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Polens Staatshaushalt im Wirtschaftsjahr 1930/31. 


L. Am 1. April bringt die Presse, altem Brauch gemaß 
ın großer Menge frei erdichtete, phantastische Nachrichten 
die sich nachher als Aufsitzer herausstellen nnd den Zweck 
haben, dem gutglaubigen Leser recht dicke Baren aufzu 
binden. Am 1. April brachte der „Dziennik Ustaw Rzeczy 
pospolitej Polskiej“ — den neuen Haushaltsplan 


Nun muß freilich nach den Bestimmungen der Ver- 
fassung der Staatshaushalt bis zum 1. April eines jeden 
Jahres angenommen und veröffentlicht werden. Daß die 


Veröffentlichung diesmal erst am allerletzten Tage erfulgte, 
erklart sich aus der vorhergegangenen Regierungskrise, dem 
Konflikt zwischen Sejm und Regierung, — obgleich kritisch 
veranlagte Gemüter behaupten, die fortwährenden Über 
schreitungen des Haushaltsplanes seien ein Beweis 
dafür, даб die Regierung selbst ihn als eine Art „Aprilscherz 
betrachte 


Daß der vor uns liegende Haushaltsplan ernst ge- 


meint ist, daran wollen wir nicht zweifeln. Ist er aber 
auch ernst durchdacht 

Man sollte es annehmen, denn erstklassige Fachleute 
haben ihn ausgearbeitet, kluge Manner, namlich Sejmab- 


geordnete, haben sich monatelang in schweren Sitzungen 
mit ihm befaßt, — und duch konnen wir nicht umhin, einige 
Einwendungen zu machen. 


Zunächst die Gesamthöhe des Haushaltes: Ein 
nahmen 3038 736 568 21, Ausgaben 2 940 921 861 zł. Im 
vorjahrigen Haushalt betrugen die Einnahmen 2 954 967 414 21, 
die Ausgaben 2 787 787 731 zl. Wir haben also gegen das 
Vorjahr eme Erhöhung der Einnahmen um rund 
Millionen, der Ausgaben um über 150 Millionen zu ver- 
zeichnen. Die Summen fallen an sich bei einem Gesamtetat 
von 3 Milliarden wenig ins Gewicht; bedenklich erscheint 
dagegen die grundsatzliche Einstellung d 
Regierungskreise, die, anstatt Abstriche vorzunchmen, 
nach einer Vergrößerung des Haushaltes streben 
Wir haben schon mehrmals betont, daß der gegenwärtige 
Staatshaushalt für ein Land wie Polen viel zu hoch 
ist, und hervorragende polnische Wirtschaftskenner haben 
аш Grund wissenschaftlicher Untersuchungen diese Ansicht 
bestatigt. Der Haushalt wird пиг durch eine ganz über- 
maßige Anspannung der finanziellen 
Krafte des ganzen Landes gehalten. Der privaten Wirt- 
schaft wird durch die hohen Steuern jedes rentable Arbeiten, 
vor allem aber auch die Kapitalbildung, unmöglich gemacht, 
und die Monopole, der fortschreitende ‚‚Etatismus”, schranken 
ibr den Bewegungsbereich ganz unertraglich ein. Polen ist 
zwar seiner Flache nach en Großstaat, seiner 
wirtschaftlichen Leistungsfahigkeit nach aber ge- 
hört es zu den allerschwachsten Landern Europas, umsoruchr 
als er gegenüber den westeuropaischen Staaten gewaltig 
nachzuholen und aufzubauen hat. 


— Um diesen Aufbau bewerkstelligen zu konnen, 
benötigt der Staat eben große Summen! wird von den 
Fürsprechern des hohen Staatshaushaltes zu seiner Вертїїп- 
dung angeführt. Gut, wenn das aus der Wirtschaft heraus- 
gepreßte Geld wirklich für nützliche und not- 
wendige Zwecke ausgegeben wird, kann man sich 
agen, daß die Opfer, die gegenwartig gebracht werden 
müssen, mittelbar über kurz oder lang der Wirtschaft wieder 
zugutekommen, und wenn alles zu dem Zweck geschieht, 
aufzubauen und Verbesserungen zu schaffen, wird man den 
hohen Staatshaushalt wenigstens als vernünftig begründet 
anerkennen müssen. Wie steht es aber damit? 

Als bei weitem größte Ausgabenposition des Haus- 
haltes fallt auf den ersten Blick die des Kriegsmini- 
steriums ins Auge. 827.090 105 21, gegen das Vorjahr 
noch um 15 Millionen vergrößert, Hinzu muß man noch die 
im Haushalt des Innenministeriums steckenden Ausgaben 
für das sog. „Grenzschutzkorps'' mit 60 699 21 rechnen, 
so daß sich als Ausgaben für das stehende Heer die Summe 
von 887 630 804 21, also mehr als 30% der Gesamt- 
ausgaben, ergibt, Die Erörterung der Frage, ob ein 
dermaßen kostspieliges Heer für Polen notwendig ist, wurde 
ins Gebiet der Politik führen. Wir beschranken uns daher 
hier auf die Feststellung, daß diese enormen Summen, уо 
wirtschaftlichen Standpunkt gesehen, ganz nutzlos 
und unwirtschaftlich ansgegeben werden. 

Interessant ist die Feststellung, daD an Einkünften aus 
direkten Steuern 668 Millionen veranschlagt sind, aus in- 
direkten Steuern 186 275 (010 21, zusammen 854 275 000 z}. 
Wir sehen also, daß das Heer die direkten und indirekten 
Steuern, die die arbeitende Bevölkerung im Schweiße res 
Angesichtes aufzubringen gezwungen ist, buchstablich auf- 
frißt. Gibt das nicht zu denken? 

Übrigens: Die Regierung hat doch Steuerer- 
maßigungen versprochen, und mit der Umsatzsteuer 
ist der Anfang bereits gemacht. Wie ist dies mit der Tat- 
sache vereinbar, daß die obengenannten Ziffern für die 
zu erwartenden Einkünfte aus direkten und indirekten 
Stenern um 47 bzw. 14 Millionen höher angesetzt sind 
als im Vorjahr? — Ein sehr bedenkliches Zeichen! 

Indessen wollten wir ja feststellen, welche Betrage zu- 
gunsten der Wirtschaft ausgegeben werden. Da 
finden wir das Ministerium für Handel und Gewerbe mit 
dem kiümmerlichen Betrag von 54370 945 zł, der gegen 
das Vorjahr sogar noch um 2 Millionen gekürzt worden ist. 
Überhaupt ist zu hemerken. daß tratz der Erhähung_ des 
4iesamthaushalles alle Ministerien, deren Tatigkeit der Wirt- 
haft zugute kommt, sieh Streichungen haben gefallen Tassen 
ssen; eine Ausnahme bildet lediglich das Arbeitsministe- 
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Verkehrsministerrum, das Landwirtschaftsministe- 
Ministerium für öffentliche Arbeiten, ja sogar 
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das Postministerium, müssen sich mit geringeren Betragen 
begnügen als im Vorjahr. 

Aber zurück zum Ministerium für Handel und Gewerbe, 
das uns am meisten interessiert. Wer da wahnt, wenigstens 
«ler Betrag von 51 Millionen Кате nun der Gesamtwirtschaft 
zugute, sieht sich abermals grausam getauscht. Der Groß- 
teil де" Summe, namlich insgesamt über 33 Millionen, 
ist zum weiteren Ausbau des Hafens Gdingen, der pol- 
nischen Handelsflotte, kurz, für die Förderung der polnischen 
Seefahrt bestimmt. Mit dem leidigen Kapitel „Gdingen“ 
haben wir uns ja schon mehrmals zu beschaftigen Gelegen- 
heit gehabt. Vom wirtschaftlichen Standpunkt aus ist hierzu 
dasselbe zu sagen, was vom Heer gilt: die ganze Sache 
ist weder notwendig, noch bringt sie dem Wirt- 
schaftsorganismus irgend welche greifbaren 
Vorteile oder Erleichterungen, sondern nur Ausgaben, 
Ausgaben und noch Ausgaben. Aber Gdingen und die sog. 
Flotte sind für den Staat eine Prestigeangelegenheit, — 
bemerkenswert ist, daß im Haushalt ein besonderer Posten: 
„Reprasentationsunkosten beim Empfang auslandischer Be- 
sichtigungsexpeditionen in Gdingen" vorgesehen ist, — und 
dem leidigen Prestige zuliehe worden Summen vergeudet, 
nach denen die Wirtschaft, die sie wirklich dringend braucht, 
vergehlich schreit! 

Einen weiteren, ziemlich erheblichen Betrag — etwa 
7 Millionen zł — erfordert der Beamtenkörper des Ministe- 
tiums selbst; die im Interesse der Wirtschaft arbeitenden 
Einrichtungen: das Exportinstitut, das Konjunkturfor- 
schungsinstitut, die Versuchsamter, haben alle minimale 
Beträge zur Verfügung, und für Subventionen, die der 
Wirtschaft direkt zugute kommen sollen, ist der erstaun- 
liche Betrag von nicht ganz 3 Millionen vorgesehen! 
In einem Gesamthaushalt von 3 Milliarden! 

Diese Zahlen sprechen für sich. Sie beweisen, daß in den 
Augen der Regierung die Wirtschaft nur für den 
Staat da ist, nicht aber, wie es sein sollte, der Staat 
für die Wirtschaft. Dieser Standpunkt ist kurz- 
sichtig und rückstandig. In allen modernen Staaten heißt 
die Parole: Alles für die Wirtschaft! In Polen heißt sie: 
Alles aus der Wirtschaft! Ein solches Verhalten muß 
sich rachen — und hat sich auch schon bitter genug ge- 
racht! 

Die Wirtsehatt aber, vor allem Handel, Gewerhe und 
Iandwerk, die den Großteil der Steuern aufzubringen hahen, 
können und müssen mit aller Fntschiedenheit verlangen, 
daß ihre Nöte und Bedürfnisse in Zukunft gebührende Würdi- 
gung wnd Berücksichtigung linden. 
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Zur Einführung der Ausgleichssteuer. 


In der Sitzung der Unterkommission fur die Steuerreform ist 
die Frage der Einführung der sogenannten Ausgleichs-Impart- 
steuer erörtert worden, Man begründet dıe Berechtigung dieser 
Steuer damit, daß auch von der Inlandsware Stener gezahlt werden 
muß, und daß ез daher ungerecht sei, wenn man die ans dem 
Ausland eingeführten gleichen Artikel von dieser Umsatzsteuer 
befreie und sie somit besser stelle, 

In der Kommission wurde im Prinzip der Finanzminister er- 
machtigt, wahrend der Dauer von 5 Jahren eine solche Ausgleichs- 
steuer zu erheben Sie soll erhaben werden bei der Einfuhr solcher 
Artikel, die auch im Inlande hergestellt werden Sie soll in Kraft 
treten gleichzeitig mit der Einführung des Gesetzes tiber eine cin- 
malige Umsatzsteuer von dem letzten Produzenten. Die Artikel, 
von denen eine Ausgleichsstenuer gezahlt worden ist, sind dann 
von jeder weiteren Umsatzsteuer befreit. 

Der Finanzminister ist damit einverstanden, daß im EE 
Ausfuhrartikel von der Umsatzsteuer befreit werden sollen, jedoc 
behalt sich der Minister das Recht vor, hier Ausnahmen eintreten 
zu lassen. 


Umsatzsteuervergüunstigungen beim Export von 
Vieh, Schweinen und Pierden sowie Gerste. 


Durch Verfugung des Finanzministeriums im Einvernehmen mit 
dem Ministerium für Industrie und Handel wurde der Umsatzsteuer- 
satz für exportiertes Rindvich und Schweine, die nach dem І. Januar 
1929 ausgeführt wurden, auf "ls Prozent ermässigt. 


Exporttransaktionen von Gerste und Riudvieh, Schweinen und 
Pferden, die nach dem 1. Januar 1930 unternommen wurden, sind 
umsatzsteuerirei. 


Die oben genannten Unsatzsteuervergütigungen kommen nur In 
Anwendung, wenn die heireffendeu Exporttransaktionen durch Han- 
delsbucher uud Ausfuhrdeklaralionen nachgewiesen werden können. 


Die Umsatzsteuer heim Export von Eiern 
und Borstenvieh. 


Das Oberverwallungsgericht hat sich auf den Standpunkt ge- 
stellt, dass die *sprozentige Besteuerung von Artikeln des ersten 
Bedarfs sich nor aui Inlandsumsatze erstrecken kann; demzufolge 
ist beim Export dieser Artikel der volle Steuersatz zu erheben; 
eventuell können auf Grund des Art. 94 Steurrerleichterungen ge- 
wahrt werden. 

Dieser Eutscheidung gemass briugen die Steuerbehörden bei der 
Ausfuhr von Eiern und Borstenvieh den 2prozenligen Satz in An- 
wendung. 


Welcher Steuersatz kommt beim Verkauf von 
Ziegeln zur Anwendung? 


Hıeräber liegt folgende Entscheidung des Obersten Verwaltungs- 
Rerichts vor: 

Die Umsatze, die von den Ziegeleien aus dem Verkauf der von 
ihnen produzierten Ziegel an gewerhesteuerpflichtire Bauunternchiner 
erzielt werden, unterliegen, sofern diese Ziegel zum Bauen bestimmt 
sind, der staatlichen Gewerbesteuer in Höhe von 1% im Sinne des 
Art, 7a des Gesetzes vom 15. Juli 1925 (Dz. Ust. Nr. 79, Pos. 550). 

Das Oberste Verwaltungsgericht hob die angelochlene Ent- 
scheidung als mil dem Gesetz In Widerspruch stehend auf. 

Klagesache: Die Firma „Pezet" Р. Z. B., Sp. Ake, іп Lwow 
legte der Finanzbehörde für die Veranlagung zur Umsatzsteuer vier 
Erklarungen über die in ihren vier Ziegeleibelrieben erzielten Um- 
satze vor, In diesen Erklarungen gab de Firma die Höhe der Un- 
salze mit 312819 zł au und legte dar, dass hiervon 38894 21 dem 
einprozenligen Steuersatz unterliegen. 

Die zuständige Fluanzkammer wandte jedoch auf die Gesanıt- 
summe den 2prozentigen Satz an. 

Gegen diese Einschätzung legte die Firina beim Finanzministeriun 
Berufung еіп. Darin führt sle die Namen der Bauflrmen an, die 
уоп ihr Ziegel zum Hauserbau gekauft haben, und weist darauf biu, 
dass Ziegel beim Bauen der Verarbeitung und dem Verbrauch ишег" 
legen, so dass auf die angeführte Umsatzzifter (38 894 zł) der cr- 
massigle Satz (1%) im Siune des Art, 7a des Ocsctzes vom 15, Juli 
1925 Anwendung finden müsse, 

Das Finanzministerlum erteilte einen abschlagigen Bescheid, da 
nach soiner Ansicht Ziegel heim Bauen weder der Verarbeitung noch 
dem Verbrauch unterliegen. 

Hiergegen erhob die Firma Klage beim Oberverwaltungsgericht, 
wobei sie die in der Berufung gemachten Einwande wiederholte. 

Er- 


Urteilsbegründung: Das Gericht gelangle zu folgendem 
kenutnis: 

Nach Art. 7a des Gesetzes vom 15, Juli 1925 betragt die Umsatz- 
steuer nur 1% der Umsätze, die von Industrleunternehmen aus dem 
Verkauf der von ihnen gewonnenen Rohstoffe oder erzeugten Waren 
erzielt worden sind, soferu diese Artikel von anderen Industrie- 
unternehmen erworben werden, die sie im cigenen Betriebe ver- 
arbeiten oder verbrauchen. 

Es unterliegt keinem Zweifel, dass Ziegel cine Ware sind, die von 
Industrieunternehmen (Ziegeleien) hergestellt werden. Strittig Ist 
пиг die Frage, ab das Industrieunternehmen, das aus den ange- 
kauiten Ziegeln Gebaude auffuhrt, diese Ware in selnem Betriebe 
verbraucht oder verarbeitet. Die verklagte Behörde legt das gesetz- 
liche Eriorde der „Verarbeltung“ dahin aus, dass die Роги der 
erworbenen Ware ceinec völlige Veranderung erfahren und als End- 
ergchnis eine neue Ware entstehen müsse, die in den Handelsverkehr 
zu bringen sei, ulso nicht in Immobilien Icstgelegt werden dürfe: 
dem Erfordernis des „Verbrauchs“ werde nur durch tatsachlich voll- 
ständigen Verbrauch Genüge geları, wie z, B. beim Verbrennen von 
Kohle im Ofen oder bei einer derartigen Verarbeitung des Gegen- 
standes, dass dieser nicht mehr in gleicher Form für den nämlichen 
Zweck Verwenduug finden kann. 

Das Qericht hält cs fur überflüssig, den Begriff der Verarbeilung 
zu besiimmen, da als Kriterium der Begriff des Verbrauchs hin- 
reichend ist. In dieser Hinsicht hat das Gericht erkannt, dass die 
in Art. 7а aus dem Titel des Verbrauchs vorgesehene Anwendung 
des Iprozeutigen Steuersatzes sich nicht auf die Fälle des physischen 
Verbrauchs Inı ne einer vollsländigen materiellen Vernichtung des 
Gegenstandes oder seiner völligen physikalischen oder auch che- 
mischen Veränderung In einen Stoff ganz anderer Art beschränkt, 
sondern auch die Falle erfasst, wo die zu Produklionszwecken cr- 
worbene Ware infolge eines Industriellen Verfahrens die Eigenschaft 
emes selbständigen Handelsobjekts verliert. Es kommt also darauf 
ап, dass die Ware für Produktionszwecke cines Industrieunter- 
hmens erworben wird und nicht von vornherein als gleiche Ware 
in unverändertem Zustande fur den Ahsatz bestimmt Ist. 

In der verhandellen Klagesache liegt der Fall des Verbrauchs der 
Ware, von Ziegeln nämlich, In den Industriebetrieben der Abnehmer 
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des Art. 7a vor. 
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er Esc dass vr 
Baumaterialien ein Gebaude bildet, als we: i 
selben hı eine unbrwegliche Suche: Der шя Ware 
gel unterliegt somit dem Verbrau 
Im v nden Falle waren die in den Besitz der Bauunter- 
hmen ubergegangenen Ziegel nicht für den Absalz als solche, d. i. 
Buumatertal bestimmt, sondern wurden ausschliesslich zum 
Zwecke des Verhrauchs beim Hauserbau gekauil. In diesem Zu- 
sammenhang hebt die Klagerin sehr zutreffend hervor, dass der zum 
Bauen verwendete Ziegel gewisse physische Veränderungen dadurch 
erlahrt, dass er von. Maurer zum Gebrauch hergerichtet und nach 
Bedarf enızweigeschlagei wird und in ursprünglichem Zustande nicht 
abermals Gegenstand des Umsatz st, und wenn der stong Fall 
eintritt, duss ein Hans ahgebrochen und der dadurch gewonnene 
Ziegel verkauft wird, dann bat dieser nicht den gleichen Baumale 
rialwert wie ein neuer Ziegel 

Da die angefochtene Entscheidung mit der obigen 
kannten Au: ung des Art. та iu Widerspruch steht, 
verwältungsgericht ihre Auflchung verfügt. 
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Auslegungen zum Stempelgesetz. 


102 und 169. 

über Kapitalserhohungen von 
kt h des Stempelsteuerkeseizes), 
t wurden, unterliegen auf Oruud einer besonderen 
‚ 169 dos Stempelsteuerxesotzes deni ermässigten 
auch wenn die Stempelgebühr cutsprechend 
des Art. 102 erst nach dem 31. Dezember 1929 


Zu Art. 


Akliengesellschaften 
die vor dem 1. Ja- 
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mung de 
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zu entrichten ist 


Aus dem Wortlaut des Artikel 102 des Stempelsteuergeselzes 
geht eindeutig hervor, dass der Steimpelzebihr der Beschluss über 
Kupıtalserhöhun nicht die Kapitalserhöhung selber — unterliegt 
Duher Ist auch für die Eutscheidung, ob die normale oder ermassigte 
achühr in Anwendung kommt, der Termin massgchend, ап 
Stempelgebübr aktuell wird, und nicht der Zeitpunkt, an 
iallig wird. 

Zu Art. 114. 

Der Stempelgebühr in der grundsatzlichen Höhe von 0,5 Prozent 
vom Betrage det Verpflichtung (Art. 114 des Stemvelsteuergesetzex) 
unterlexen Generalversammlungspratokalle von Aktiengeselischälten, 
die den Forderungen des Art, 74 des Gesetzes über die Aktiengesell- 
schaften, die den Forderungen des Art. 73 des Gesetzes übur die 
Aktiengesellschalten (Dz. U. Nr. 4/1928) entsprechen und Beschlüsse 
irung von Pensionen an chemalige Vorstundsmitglieder 
Witwen oder Kinder enthalten. Für die nahere Berech 
Leistungen gelten die Bestimmungen des Art. 10 des 
Stempelsteergusetzes, 


Н. а. С. 


Unverstand oder — ? 


Das Finanzıninisterium hat eine Verlügung herausgegeben, 
der die Umsatzsteuer пісне mehr durch die Р. К. О. 
den darf, sondern direkt bei den einzelnen Finanzka; 
іѕ Bei der heuligen vielgestaltigen Inanspr‘ 
ist diese Verfügung vollkommen unverstandiich. 
aufhören, die schon genügend gequalten Steuerzahler mit 
bürokratischen Eiuschrankungen zu belasten 


nach 
überwiesen wer- 
ssen einzuzahlen 
һпаһте der Р.К.О. 
Man sollte doch 
“derart 


Zollruckerstattung bei Ausfuhr von 
Metallerzeugnissen. 
Сетай der am 18. d. Mts. in Kraft getretenen Verordnung der 


Minister für Fin en, Industrie und Handel sowie Landwirtschaft 
(х, Ust, Nr. 8. 62} wird bei Ausfuhr von Walzerzeugnissen 
und einer Reihe ck »rer Metallerzeugnisse der Rinfuhrzoll für Roh 


fle und Hilfsmaterlallen, die zur Herstellung jener Erzeugnisse 
ndt worden sind, nach folgenden Normen (je 100 kg) zurück- 
erstattet 
1. Eisen und Stahl: flach (außer Bandeisen) in Breite von mehr 
als 13 mra bis einschl. 200 mm und in Starke von über 3,5 mm; 
quadratisch oder rund im Durchmesser von über 13 mm bis 100 mm; 
winkelföürmig über 40 mm breit. 3,50 гї. 
2: Eisenbahnschienen von mehr als 90 mm Höhe, auch solche 
mit gefrasten Unden und mit Lochern: 2,90 z} 


3. Risen und Stahl: quadratisch oder rund ım Durchmesser 
oder in Brerte von über 100 mm; winkelförmig, in Breite von 40 m 
und darunter: Profileisen (T, doppel-T. С, Z, oval, halbrund, Trapez 
und ahnliche komplizierte Pr von über 4) mm Breite in der 
größten Ausdehnung: Kisenliahnschienen in Höhe von 90 mm und 

such solche mit gefraßten linden und mit Lochern; 


Blech їп Stärke von 5 mm und 


und Stahl von geringen Ausmaßen, in Breite von 
1,3 bis 6.7 cm. 4 21 
5. Eisen und Stuhl: Profileisen Tee vorher) in Breite von 
An mm und darunter im größten Ausmaß; flach, Universalesen 
in Stärke von üher 200 mm; Blech in Starke von weniger als 5 mm 
bis einschl, I mm: 4, - zł 
6 Enen und Stahl: bandförmig in Starke von weniger als 
1,5 mm, Bloch dünner als | mm а 
г abl in Stäben, Ringen, Profilen; Blech aus Edelstahl, 
lelstahl, geschmiedete, gepreßte und ges 
us Edelstahl: 9, DI 


inktes Jusen: und Stahlblech: 5 zł 
elschmieleerzeugni Eisenkonstruktionen, Brücken- 
n, Kisten und derg]. Frzeugnisse aus Fisen- und Stahl 
1 der Pos. 154 des Zolltarifs genannten Artiku 


en in 


10 treckmetall: 6,90 21 


Poznan, ы. wiazdowa з 
Fernsprecher; 42-91 
Posischeck-Nr. Poznań 200 192 


Eigenes Vermögen rund 5 700 000,— 21 


ШШШ ШШШ Р e 


mögliche Verzinsung. + 


.n 


MEERE И И И И ШИ И И И 


Genossenschaftshank Poznan 


spöldz. z ogr. odp. 


Drahtanschrift: Raiffeisen. 


Annahme von Spareinlagen in Zloty und fremder Währung gegen höchst- 
Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


NEUREGELUNG 


"ae 


Bydgoszcz, и. Gdanska 162 
Fernsprecher: 373, 374 
Postscheck-Nr. Poznań 200182 


еә  Haftsumme rund 11000 000,— 21 
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11. Eimer, Fasser, Büchsen und деге Gefaße aus Eisen- oder 
Stahlblech ın Starke von unter 4 mm, auch aus solchen Blech, das 
mit Zink, Zinn oder anderen unedlen Metallen überzogen oder 
lackiert, bemalt oder bedruckt ist: 5,50 2}. 

12. Emailblechgefaße: 26,— zè. 

13, Lisen- und Stahldraht in Starke von 6,5 mm und darunter, 
desgleichen verzinkt, verzinnt oder mit anderen unedlen Metallen 
versehen: 4,20 zt 

14. Stacheldraht aus Eisen oder Stahl, auch verzinkt: 4,30 zl. 

15. Eisen- und Stahlnagel: 4,30 zł 

16. Eisen- und Stahlwaren, poliert, geschliffen oder andera 
bearbeitet, auch mit Zusatz von Holz, Kupfer und dessen L.egierun- 
gen, z. B. Nieten, Äxte und dergl, mit Ausnahme von Stahl- 
flaschen: 4,70 zl. 

17. Stahlflaschen: 14,— 21. 

18. Hufstollen: 5.40 21. 

19. Schaufeln, selbst mit Holzstielen: 5,— zl. 

20. Heugabeln, Spaten, Hacken, Rechen, Picken, Keilhauen, 
auch mit Holzstielen: 4,80 zì, 

21. Eisenbahngüterwagen: 5,50 zi. 

22. Lokomotiven: 14,— zl. 

23. Spezialteile für Lokomotiven, wie Kessel und deren Teile 
vollstandig hergerichtet (z. В. lenerkisten, Siederöhren mit kupler- 
nen Enden und dergl.), Kesselarmaturen, Dampfuherhitzer, Wasser- 
vorwarmer und Wasserreiniger, Dampfzylinder, Betriebsmechn- 
nismen, Steuerungen, Bremsen und dergl.: 14, - zì 

24. Teile von Wagengestellen fur Waggons, Tender und Loko 
motiven, wie Puffer mit Zubehör, Haken aller Art, Federn, Rad- 

ze, Achsen, Rader und Radreifen, Schmierbüchsen, ferner kleine 
cin- und zweiachsige Wagen, Wagenbrenisen und dergl.: 6.— zl. 

25. Ganze Tender: 6,— 21 

26. Geschweißte oder gezogene 


еп» und Stahlrohren von 


höchstens 321 mm innerem Durchmesser, mit Ausnahme von Teuf- 
rühren: 2,50 21 
| Rohrleitungen aus gebogenem und geschweidtem Eisen 
oder Stahlblech in Starke von úber 4 mm und von mehr als 500 mm 
Durchmesser; 5,40 zt 
28 Schreibfelern und Linexle nus Stahlblech: 60,— = 
Reißzwecken, 


д 
29. Bürobeutelklammern, Locher und Heft- 
maschinen: 30,— zl. 
30. Düroklammern aus E 
Das Verzeichnis dor zur Ausstellung von Ausfuhrbeschemigun- 
gen berechtigten Exportverbande wird ım „Monitor Polski" ver- 
Üffentlicht. 


Zollverg£ustigungen für Saatgut, 


Auf Grund einer im „Dziennik Ustaw" Nr. 19/1930 veröffent- 
lichten Verordnung über Zallvergunstigungen kann der Einfuhrzoll 
für Saalkurtoffeln, die ın der Zeit vom 15. Marz his 31. Mai impor- 
nort werden, mit Genehmigung des Finanzminsterums erlassen 
werden. Für die in der Zeit zwischen dem 1, Februar und dem 
21, Mal eingeführten Samereien von Nadelbaumen gilt, gleichfalls 
mit Genchwigung des Finanzminisieriums und rückwirkend vom 
1. Februar d. Js. ab, бег Vergünstigungszoll in Höhe von 25% des 
Nornilsatzes (zurzeit 650 21 pro 100 kg). 


Zollbehandlung von Toilettezerstaubern, 


Tollettezerstauber aus Glas, mit Bestandteilen aus gemeinen 
Stoffen, auch wenn diese vergoldet oder versilbert slad, unterliegen 
ш gleicheu Zoll wie gewolmliche Tolletteartikel nach Pos. Nr. 215 


Die gleichen Zerstauber mit Seidenbestandteilen oder Zerstauber 
aus gänzlich vergoldetem oder versilberien genieinen Metall sind 
wie Galunteriewaren їп Verbindung mit teuren Stoffen nach Pas. 215, 
P, 1 zu verzollen. 

Toitettezerstauber aus gemeinem Metall, nicht vergoldet oder 
versilbert, ohne Verbindung mit anderen Stoffen, werden nach 
Pos, 215, P. 4 verzoilt. 

Glasbehalter zu den Zerstauhern in Verbindung mit anderen ge- 
wohnlichen Stoifen unterlegen, falls sie keine kompletten Zerstauber 
sind, dem Zoile gemass Pos. 77, Р. ба, wie Gluswaren mit anderen 
Stoffen nach den bezüglichen Positionen je" nach dem Stoffe und 
Verarbeitungsgrade. 


Zolltarifentscheidungen, 


Nach Entscheidungen der obersten Zollbehörde sind zu verzollen: 
Die Früchte von „Citrus Medica Масгасатра“, die zur Herstellung 
des Zitronats verwandt werden, sind wie Zitronen nach Pos. 6/3 zu 
verzöllen. Bei der Tarifieruug splelt es keine Rolle, ob die Ware in 
frischem oder gesalzenem Zustand eintrifft. Mit Gummi getrankte, 
ungefarbte Baumwollgewebe sind wie gefarbte nach Pos. 188 
entsprecheuder Punkt + 50 Proz. zu verzollen, wenn der Gummi 
ihnen das Ausschen gefarbter Gewebe verleiht. — Reifen aus 
Haselnussholz, obwohl sie mr im rohen Zustande сілісе[їеп, 
auf Grund der Anmerkung zu Pos. 59 nach Pos. 61/14 als Erzeug- 
misse aus einem in Pos. 58/1 nicht genannien Holz. — Holz- 
erzeugnisse, deren Ober- oder Vordertenl ganz mit Gewebe, 
Leder, Derinatold, Wachstuch oder anderen ahnlichen Werkstoffen 
überzogen oder beschlagen ist, nach Pos. 61/1 wie gauzlich über- 
zogene Holzwaren. 
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Um das Kontrollverfahren bei der Eierausfuhr. 


Große Unruhe hat unter den polnischen Eierexpnrfeuren die 
Mitteilung hervorgerufen, daB die Regierung die ‚Absicht "habe, 
die Kontrolle der Qualitat der zur Ausfuhr gelangenden Ware 
an die Grenzstatinnen zu verlegen. Es wird darauf hingewiesen, 
daß die Exportware von den auslandischen Abnchmern meisten- 
teils mit Akkreditiven am Verladungsort bezahlt wird. Sollte die 
Kontrolle kunftighin statt am Lager Бет Grenzübergang vor- 
genommen werden, so wurden йе Kaufer keine Sicherheit haben 
daß die von ihnen erworbenen Partien nicht an «der Grenze any 
halten werden. Von den interessierten polnischen Kreisen werde 
bei den zuständigen Regierungsstelen Schritte unternommen,um 
eme derartige den Handel mit dem Auslande gefahrdende Äncle- 
rung des bisherigen Verfahrens zu verhindern. 


Gegen die Regelung der Schweine-Ausfuhr. 


In der Warschauer „Gazeta Handlowa” wird gegen die ge- 
plante Kegelung der Schweineausfuhr nach Deutschland Sturm 
gelaufen. [їз wird darin ausgeführt, daß zwar der Reichsverband 
der deutschen Industrie die Garantie fur die Abnahme des gesamten 
Schweincausfuhrkuntingents übernehmen wolle, dad aber diese 
Garantie nur eine moralische Bedeutung habe und weitgehende 
Möglichkeiten fur veterinare und technische Schikanen aller Art 
wodurch es an nnd für sich zu einem minderwertigen Material 
dcktassiert werde. Durch die oben erwähnten Schikanen, denen 
die polnische Schweinenusfuhr ausgesetzt werden konne, werde 
das festgesetzte Kontingent in der Praxis anf ein Mindesimaß 
herabgedrückt werden können 

Außerdem tauche die Preisfeage auf, Das polnische, ım ge 
schlachteten Zustande, mit auslandischer Marke vintreffunde 
Schweinematerial würde als minder vertige Ware betrachtet werde) 
Folglich könnten es den, dem effektiven Wert und der tatsach- 
lichen Marktkonjunktur entsprechenden Preis nicht erzielen. Der 
Grundsatz der Gleichberechtigung würde mithin erschnttert werden, 
da ја die deutschen, nach Polen zur Einfuhr gelangenden Waren 
im freien Verkehr eingeführt werden wurden 

Fur die polnische Schweincausfuhr konne aus der Abschndrung, 
vom freien Markt in Deutschland eine groBe Gefahr erwachsen. 
Die Liquidierung des Zollkriegs konne nur auf dem Grundsatz 
eines gesunden Kompromisses erfolgen, das beiden Partnern gleiche 
Vorteile bringe. Die polnischen Schweine sollten, neben den 
deutschen, im freien Wettbewerb auf freiem Markt zum Verkauf 
gelangen. 


Erhöhung des Einfuhrzolis fur tierische Speisefctte. 
Zoll fur Schmalz von 50 auf 130 sl erhöht, 

Die landwirtschaftliche Kommission des Sejms hat die Regie- 
rungsvorlage über eine Erhöhung der KEinfuhrzölle für tierische 
Fette in dritter Lesung angenommen, In der von der Konmission 
beschlossenen Fassung wird über die Regierungsvorschlage hinaus 
der Zell für frischen Speck auf 110 21 per dz (gegen 40 zt nach 
dem geltenden Zolltarif), der Zoll für Schmalz auf 130 st (90 21) 
und auf paprizierten Speck auf. 1410 z1 (All 71] erhöht Als Zweck der 
Zoiterhöhung wird eine Verringerung der Imparte aus Amerika 
bezeichnet, 


П Rechtswesen und Handelsbräuche. |[] 


Kündigung und Entlassung. 


Nach den allgemeinen jetzt noch haltınden Bestimmungen 
des bürgerlichen Gesetzbuches ist die Kündigung ein einseitigen, 
empfangsberlürftiges Rechtsgeschaft, es gelten also die allgemeinen 
Vorschriften über Willenserklarung. Geschäftsfahigkeit, Nichtigkeit 
und Anfechtbarkeit. So ist z, B. eine gegen ein gesetzlicher Verbot 
ndigung nichtig Tine Zustimmung oder Mitwirkung 
ten ist nicht erforderlich. Andererseits ist eine ein- 
везде сїпаһте nıcht möglich. Wesentlich ist, daß die Riin- 
digung dem Vertragsgegner zugehen muß, also erst wirksum 
eet wee эы TE ЭЭГ 
gelangt. Wird die Fmpfangnahme schuldhaft verhindert, auch 
durch Annahmeverweigerung des Empfangers, so gilt die Kün- 
digung trotzdem als erfolgt. Der Gekündigte bat dafür Sorge 
zu tragen, daß Вгзсѓс, die an seine gewohnliche Adresse gerichtet 
sind, ihn auch erreichen. Ist sein Aufenthalt unbekannt, so ist 
gemaß $ 132 Ab. 2 B. G В. öffentliche Zustellung zu veranlassen. 

Geht ein Kündigungsschreiben dem Gekündigten nicht zu 
und zwar aus Gründen, die dieser auch nur fahrlassig zu 
vertreten hat, so heilt die unverzügliche Nachhulung der 
Kündigong бе Verspatung. 

Im allgemeinen bedarf die Kündigung keiner Form, es ist 
besonders nicht nötig. daß das Wort „kündigen” gebraucht wird. 
Allerdings muß der Wille dazu zweifelsfrei, namentlich auch bw- 
züglich des Zeitpunktes der Beendigung, erkennbar sein. Im Tarif- 
vertrag, in der Arheitsordnung und im Arbeitsvertrag kann in- 
dessen eine besondere Form, etwa Schriftform oder Kündigung 
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durch eingeschriebenen Brief vereinbart werden Fin Verstoß gegen 
diese Vereinbarungen würde Nichtigkeit zur Folge haben. Dieser 
Mangel kann indessen geheilt werden, wenn der Gekündigte still- 
schweigend oder ausdrücklich sein Einverstandnis 
damit erklart. 

Nur «lie zur Künditung berechtigte Person, also im allgemeinen 
die Vertragspartei, kann die Kündignng wirksam aussprechen un- 
heschadet ihres Rechtes. sich dazu eines Bevollmachtigten oder 
eines Boten zu bedienen. Legt der Bevollmachtigte dem V 
tragsgegner keine schriftliche Vollmachtsurkunde vor und weist 
dieser deshalb die Kıinchgung zurück, so ist die Kündigung unwirk- 
sam, os sei denn, daß der Vollmachtgeber den Gekün- 
digtenvorher vonderBevallmachtigunginKenntnis 
gesetzt hatte So ware z.B. die Kündigung der Arbeiterschaft 
eines Retriehes, die die Arbeitsniederlegung durch einen nur münd- 
lich Bevwollmachtigten dem Arheitgeber übermittelt, unwirksam, 
wenn der Arheitgeher den Mangel der schriftlichen Vollmacht rügt 
und deshalb die Kündienng zuriickweist. 

Grunesatzlich müssen Kündigender und Gekündigter geschalts- 
#ahige Personen sein, Tedoch ist im allgemeinen der beschränkt 
geschaftsfahige Arbeitnehmer gemaB $ 113 В G.R. zur Abgabe 
und Iintgegennahme der Kündigung als ermachtigt anzuschen. 
I:brnsowenig bedarf ein beschränkt geschaftsfahiger Arbeitgeber 
der Teinwillignng seines gesetzlichen Vertreters, wenn dieser ihn 
mit Genehmigung des Vornmndschaftsgerichtes zum selbständigen 
Potriebe einos Frwerbsgeschäftes ermächtigt hat bei Kündigungen, 
der er im Rahmen dieses Erwerbsgeschaftes vornimmt. 


Gleiche Grundsätze gelten für den Kindienngsempfanger 
Regelmaßig muß dem Vertragseegner gekündigt werden. Ist dieser 
geschiftsunfahrg oder nye beschränkt peschaftsfahie. so muß ina- 
besonders hei Lehrverträgen oder Vorliegen eines Volontarverhalt 
nisses dem gesetzlichen Vertreter gekündigt werden. Liegt ein 
solches Verhaltnis nicht vor und hat der gesetzliche Vertreter 
eines in seiner GeschAftsfahigkeit heschrankten diesem die gene- 
relle Frmachtigung erteilt, Dienstverhaltnisse einzugehen, so kann 
bzw. mund die Kindigung dem Arbeitnehmer gegenüber ausge- 
aprochen werden, 

Zu welcher Zeit die Kiindieung nusgesprochen werden soll, 
steht im Ermessen des Kündigenden. doch darf sie weder zu un- 
rkewäöhnlicher Zeit, noch an einem unnassenden Ort 
erklärt werden. Insbesondere steht emmer Künrlienne vor Beginn 
der Arbeitszeit oder vor Beeinn der Kündigunesfrist nichts im 
Wege. Eine an einem Sonntag hreflich angehende Kündigung ist 
sicher wirksam. da Кетпе gesetzhehe Bestimmung dagegen spricht 
und auch Sanntogs Briefe zugestellt werden Dagegen ist unter 
Umständen фе an rinan Sonntar mündlich answesnrachene Kün- 
digung unw'rkyim, da aie suru nnas senil en Zeit ausersnrachen 
ist, Ts kummt aher hierhei im wesentlichen anf die Ortsühlichkeit 
vun den Charakter des Beiriehes an. Die Trage der rechtlichen 
Zulassiekeit und Wirksamkeit von RKündenneen, Künliennes- 
festen usw., nach dem ietsimen arlwitsrechtlichen Vorschriften 
sollen im einen weiteren Artikel behandelt werden. 


Bedeuteame Gerichtsrnischeidungen. 
1 Zehlungsannahme durch inristische Personen. 

Da inrıstische Persnnen zunachst nur vedankliche Begriffe 
sind, missen sie zur Entyreennahme von Zahlungen. die an sie 
eeleistet werden sollen, Beamte ermachtigen. Solche Beamte sind 
normalerweise Kassierer. Revisoren nnd dereleichen, Inwieweit 
diese Beamte zur Annahme von Zahlungen berechtiet sind. richtet 
sich nach den Satzungen. and zwar ohne Rücksicht darauf, oh sie 
dem Einzahlenden hekannt smd oder nicht. Oft erstreckt sich die 
Bererhtigung nur auf Forderungen. die noch nicht gekändigt sind 
und deren Rückzahlung als rechtliche Wirkung las hen der 
Forderung zur Folge hahen soll, Nimmt die Kasse trotzdem solche 
Zahlungen entgeren. sn erlischt die Forderung nur, wenn die ju- 
ristische Porson die Aufnahme der Zahlung nachtraglich genehmigt 
oder längere Zeit hindurch sich passiv verhalt und die begleiten- 
den Umstände dem Stillschweigen besondere Bedeutnng geben 
oder das Stillschweigen nach den Grundsatzen von Treu und Glauben 
unter Berücksichtiung der Gebrauche im gewöhnlichen Leben 
nicht anders erklärt werden kann (Urteil des Obersten Gerichts. 
VC TARA, 

Das Urteil zeigt. daß hei nicht alltäglichen Zahlungen- an 
ineistische Personen Vorsicht geboten ist. ab durch die geleistete 
Zahlung auch die Schuld zum Erlöschen kam. Тїз wird dies z. B. 
in Frage kommen, wenn Darlehen oder Hynotheken an Sparkassen 
und andere kommunale und staatliche Institute zurückgezahlt 
werden, die noch nicht fallig waren oder bei denen die Aufwertung 
nach atrıttig ist. Tn solchen Tällen wird sich der Einzahler ver- 
gewissern müssen, ob der betreffende Beamte zur Annahme des 
Geldes hrrechtirt war, йа sonst trotz der geleisteten Zahlung die 
Schuld nicht zu erläschen braucht. 


2. Wechselgira nach Protest. 

Die Wechselordnung bestimmt, daß ein Giro, das nach dem 
Protest oder nach der für den Protest vorgesehenen Trist vorge- 
nommen wird, nicht die volten Wechselrechte uhertragt, sondern 
nur (іе Folgen emer gewöhnlichen Zessıon hat. Das trifft auch 
dann zu, wenn das Giro vor dem Protest vorgenomthen, der Wechsel 
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jedoch nicht gleichzeitig ühergeben wurde. Denn zur Überfragung 
eines Wechsels genügt nicht das Vermerken des Giros auf dem 
Wechsel, sondern es ist die T!hergahe des Wechsels an den Glauhiger 
notwendig, da niemand, ohne den Besitz des Wechsels zu erwerben, 
Wechselglsubiger werden kann. Auch ist nicht notwendig, daß 
die Tatsache der Gerierung nach Пет Protest aus dem Wechsel 
selbst sich ergeben muß. Der Termin der Übergabe des Wechsela 
kann vielmehr mit allen im Gerichtsverfahren zulässigen Bewei 
mitteln nachgewiesen werden, insbesondere auch durch Trklarungen 
von Zeugen oder durch den Nachweis aus Verhör der Parteien, 
Laßt sich nachweisen, daß die Übergabe des Wechsels erst nach 
dem Protest erfolgte, so hat der Glauhiger nur die Rechte eines 
Zessionars und muß daher alle Finwande aus dem Vertrage, der 
zur Ausstellung des Wechsels führte, gegen sich gelten lassen. Er 
hat also den Wechsel nicht im Wechselwege erworben. (Urteil des 
Obersten Gerichts, Reg.-Nr. 2561/28). 


3. Ist die nominelle oder die tatsächliche Hähe einer 
Hypothek für die Berechnung von Leistuugen maßgebend ? 

Ат 24. September des vorigen Jahres wurde vor der Zivil 
herufungsabteilung des Bezirksferichts in Thorn, Aktenzeichen 4, 
S. 542/27, ein für Hausbesitzer wichtiges Urteil gefallt, essen Tenor 
wir nachfulgend wiedergeben 

Auf dem Hausgrundstück den Hausbesitzers G in Thorn war 
eine Summe von 44 444,44 Zloty, nach der Aufwertung auf 
7856,47 Zloty festgesetzt, zugunsten der Komunalny Bank Kre- 
dytowy in Posen eingetragen, Aus den Hypothekenbest'immungen 
ergah sich nun für den Hausbesitzer che Verpflichtung, Мо «ler 
eingetragenen Summe jährlich an Verwaltungskosten zu tragen. 
Die Bank forderte nun diesen Prozensatz von der gesamten ein- 
getragenen Summe so, ala wenn sie mit 100% aufgewertet wäre, 
also von 44 444.44 Zloty, wahrend die tatsächliche Aufwertung 
nur 159%, dieser Summe, also 7850,77 Zloty hetrug, Der Klage des 
Haushesitzers teilung des 
Thorner Bezirksgerichts insofern stattgegeben, а e Verpflich® 
tung nur zur Zahlung von 140; der Aufwertungssumme, alao 
7865,67 Zloty, anerkannt wurde 


4. Ist bei fristloser Entlaxaung sofor e Рт! si л 

Das Mieterschutzgesetz wendet ım allgemeinen dir D ч} = 
gen des Gesetzes nicht auf Dienstwohnungen an Es schrei "Ak: 
dings vor, daß neben anderen Wohnungen auch Dienstwahnme 
nur nach vorheriger mindestens dreimanntlicher Kündmune or- 
zu werden brauchen, Dos Oberste Gericht hat ann 
Zeile entschieden, daf diese Kinctgmnente st = n 
den muß, wenn der Tlienstnehmer “na an'nar Sr ln 
wichtigen Grund fristlos entlzaacp wir) ТУ оа frais 
bererhtigt also nicht, auch ene sofartige oder kurzfr stios Mi 
der Wohnung zu fordern (Reg. Nr, &2Я?О\ 


Was darf der Gerichtsvollzictir wich‘ піст? 


Laut $ 811 der Zivilorozessordnung sind fnlgende Sachen де! 
Plandung nicht unterworfen: 

1. Kleidungsstücke, Betten, Wasche, Haus- und Küchengerute 
insbesondere Helz- und Kachdfen, sowelt diese Gegenstunde für den 
Bedarf des Schuldners oder zur Erhaltung cines angemessenen 
Hausstandes unentbehrlich sind. 

2, Die iur den Schuldner, seine Familie und sein Gesinde auf 
4 Wachen erforderlichen Nahrungs-, Feuerungs- und Beleuchtungs- 
mittel, oder, sowelt diese Vorräte auf 4 Wochen nicht vorhanden 
sind, der zur Beschaffung erforderliche Geldbetrag. 

3. Eine Milchkuh oder nach der Wahl des Schuldners statt einer 
solchen zwei Ziegen ader zwei Schafe nechst den zum Unterhalt und 
zur Streu für dieselben auf 4 Wochen erforderlichen Futter- und 
Strohvorraten, 

4. Bei Landwirlen, Künstlern, Handwerkern und gewerblichen 
Arbeitern die zur Ausübung ihrer Erwerbstatigkeit unentbehrlichen 
Gegeustande. 

5. Bei Offizieren, Beamten, Lehrern, Aerzten, Hehainmen, Reckts- 
anwalten, Notaren, die zur Ausübung des Berufs eriorderlichen 
Gegeustande, sowie entsprechende Kleidung. 

Wenn der Gericlhtsvollzieher Gegenstande gepfandet hat, die 
nieht dem Schuldner gehören, kann der Schuldner verlangen, dass 
eine eulsprechende Erklärung prolakolliert wird und falls der Ge- 
riehtsvollzicher sich weigert dies zu tun, kann er der Behörde, die 
die Exekution ausführt, davon Mitteilung machen. 

Schliesslich ist noch darauf hinzuweisen, dass der Termin für 
die erste Versteigerung nicht innerhalb von 3 Wochen nach der 
Piandung statifinden darf, Diese Frist kann also zur friedlichen 
Erledigung der Angelegenheit ausgenutzt werden. 
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[==] Verkehrswese | | 


Statistik des Warenverkehrs 
auf den Binnengewässern. 


Im Dziennik Ustaw Nr, 12 ist eine Verordnung des Mini 
en, durch die die statistische Aufnahme Чет auf W 
fahrzeugen jeder Art auf den Binnengewassern heförderten 1 
regelt Die Registrierung wird gronelsatzlich bei der Ausladung 
«der Waren aus den Schiffen, bzw. bei der Auflösung der Anl- 
Kösung der 11800, vorgenoinmen, und zwar wurde an den offiziellen 
lalteplatzen wie am freien Ufer. Eine Ausnahme hilden nur ful- 
gende Orte, welche als Ladeplatze für die Tlußschiffährt einen 
erheblichen Verkehr aufweisen: Warschau, Krakau, Pulawy, Plock, 
Wloclawek, Thorn, Graudenz, Pirschun, Bromberg, Posen, Prüink 
und Wilna, 

In diesen Orten erfolgt die Registrierung heim Kinne 
der Ladung, bzw. bei der Zusammenstellung der Tote 
Ausfuhr über Ше Staatsgrenze ist als Ort der Auskulung der 
anzusehen, an dem das Stantsgebiet überschreiten wir] 

Die Aufnahme dee Transport® setzt sich aus folgenden Teilen 


’unkt 


zusammen: а) Oct und Datum der Em- wie auch der Ausladong; 
1) Bezeichnung und Menge (Gewicht in kg bzw. Rauminhalt in 
m») der Ware; hierbei sind Wären, die {йг den Bahntranspart be 


herts zurückgelegten Wasserwegter 

Zur Abgabe der für die Statistik benötigten Erklärungen aind 
die Führer der Schiffe, Kahne und Fläße verpflichtet. Zur Ent- 
gegennahme der Erklarungen sind folgende Behörden bzw Per 
sonen ermachtigt: die Aufsichtsbeamten der Flüsse und Schleusen, 
die Verwaltungen der Wasserstraßen sowie deren Exposituren und 
die staatlichen Wasserverwaltungen. 

Von der Verpflichtung, in jedem Einzelfalle die Erklarungen 
abzugeben, können die Führer von Schiffen und Kahnen befreit 
werden, welche emen standigen Verkehr innerhalb der Staats 
grenzen unterhalten, wenn die Eigentümer dieser Fahrzeuge sich 
verpflichten, monatliche Berichte ther die heförderten Waren cin- 
zureichen Berichte und derartige Hefreiungen sind an die Dirck 
tionen der Wasserstraßen zu richten 

Nicht registriert werden: Ware 
тідег als 500 kg betragt, Waren, моје! 
befördert werden, welche Figentum d 
verhände sind, fernar Gegenstande, Фе zur Ausrüstung oder Uni 
formierung des Heeres bestimmt sind, Postsendungen, Passagier 
gepack, sowie Waren, die im Transit durch das Staatsgebiet De- 
fördert werden. 

Die Eintragungen werden allmonatlich den Verwaltung 
Wasserstraßen zugesandt, welche sie zur Verarbeitung an d 
tistische Hauptamt werte geben. 


stimmt sind; с) Angabe de: 


‚ deren, Gesamtgewicht wo 
dienstlich auf Fahrzengen 
taates oder der Kommunal 


der 
sta 


Die Reforderung von Stückgut. 


Die steigende Bedeutung, die der Lastkraftwagen im Stückgüler- 
verkehr gewennt, nötigt die Eisenbahn, diesem Verkehrszwelge er- 
höhte Aufmerksamkeit zu widmen, Zu den diesbezüglichen Mass- 
nahmen gehört die Einführung leichter Güterzüge, die eigeus für den 
Transport von Stückgut bestimmt sind, Solche Zuge seizen sich 
aus der Lakamotiye, сіпелі Packwagen und einem liüterwagel zu- 
sammen; die Ladeflache des Ietzteren berragt etwa 4) qm, der 
Rauminhalt ungeführ 100 cbm, so dass 20-25 1 Stückgüter Platz 
finder können. Die Wagen dieser Art siud an den Stirnseiten mut 
gedeckten Plaltformen versehen, die das Hinüberschaffen der Waren 
von elnem Wagen in den andern ermöglichen. Die Waren werden 
so untergebracht, dass das Dieusipersona] sich wahrend der Fahrt 
mit der Abfertigungsarbeit befassen kann, 

Der Zugbetricb geht falgendermassen von statten: 

Die in einem bestimmten Streckenabschnitt aufgegebenen Waren 
werden von den Stückgüiterzügen gesammelt und nach dem In Ie- 
tracht kommenden Knotenpunkt befördert, von wo die Weilterbuförde 
rung nach den Bestimmungsstationen durch andere Stuckgüterzüge 
erfolgt. Die Abgaugszeiten sind so gelegt, dass die Ware am Knoten- 
punkle noch vor Mitternacht und am Bestimmungsorle spätestens 
In der nachsten 12. Varmittagssiunde eintrifft. Die Annahıne der 
Sendungen findet taglich bis 6 Uhr nachmittags statt. Die Stück- 
güterzüge verkehren also nur in der Zeit zwischen 6 Uhr nachmittags 
und 12 Uhr mittags. Hieraus ergibt sich die Notwendigkeit, die Fahr- 
geschwindigkeit Ыз auf 75 Кт je Stunde zu stelgern, Aus dem 
gleichen Grunde muss die Verladung möglichst beschleunigt werden, 
Zu diesem Zwecke dienen spezielle Wagelchen, die vou der Rampe 
In фе Stückgüterwagen geschoben und dort entladen werden. In 
der gleichen Weise vollzieht sich die Umladung der wahrend der 
Fahrt hestinmungsgemass gesonderten Waren am Knotenpunkt in 
die nach den Bestimmuugsstationen fahrende Züge. 

Das polnische Verkehrsministerium lat das geschilderte System 
auf fnlgende Strecken eingeführt: 

1. im Direklionsbezirk Рағпай: Poznah—Drawski Młyn -Ro- 
Soin -Pozuan, Poznan Czempin— Jareein—Leszno—Poznafi sowie 
im Posener Vorortverkehr, 

2. im Direktionsbezirk Katowice: Kalowice—Hajduki—Kråle wska 
Huta—Chorzáów— Tarnowskie Góry, 

3. inı Direktionsbezirk Warszawa: Warszawa—Praga— Tluszez— 
Ostrolgka--Lomza. 


Die von den genannten Direktionen dem Verkehrsministerinm 
erstattefen Berichte bestatigen in vollem Umfange die au die Ein- 
fübrung des neuen Systems gekuüpften Erwartunge DemzZulolge 
steht zu erwarten, dass die wendung dieses Systems аш samt- 
liche Direktionsbeziske ausgedehnt wird, 


Die Entwicklung des Automobil-Verkehrs. 

Die Entwicklung des Automobilverkehrs in Polen geht in 
sehr raschem Tempo vor sich, wovon die dauernde Zunahme des 
Antomabilparkes zeugt. Einen besonders großen Umfang hat 
diese Zunahme seit 1627 erreicht und war 1926 absolut als auch 
relativ viel bedeutender uls 1027. 1026 stieg die Gesamtzah] der 
registrierten Automobile (ausgenommen Militsrkraftfahrzeuge) wm 
1936, 1927 um 5250, 1028 um 7613 und im ersten ајаг 1929 
um 4144 Wagen. In den letzten (rwieinhalb Jahren vom I. Ja 
nuar 1926 bis I Juli 1920 steigerte sich die Zahl der Automobile 
von 14618 auf 33567, d. h. um 140%. Am I Januar ИКИ 

‹ 


ein Auto auf 2000 Rinwahner, am D Januar 1027 auf 1700 Kin- 
wehner, am 1. Januar 192R йш 1371 Einwohner, am 1 Januar 
1924 auf 1034 und am 1, Juli 1929 auf 910 Tinwahner. Die Ver 


anderungen {Militarautos etzten (гейт 


genommen) in den 


Jahren illustriert folgende Tabelle: 
акы, Juli 
1928 1020 їч29 
Porsonenaulas ee UE 18210 24527 27059 
am 
Prvate und amtliche Wagen .. 0 606 12 en 4% Ita 
Kraftdroschken ........ +++ ZNN. sum ема da 
Autolusse k 102 "Int ую! Э 299 
Lastwagen, 2960 21 Age iN 
Insgesamt ` 10559 DU 33 507 


Die Automobileinfuhr aus dem Auslande steigerte sich in den 
letzten Jahren folgendermaßen: 


Last- tn Personen- 
wagen tom -sos 
Mill. 2 Sep a Mill. 21, 

1,1 2 | 

2,1 d 

1.0 “л 

28 ? 

вл 1л 

47 


IS Sept) 
In allen Kategorien pi nach einem Rückgang in den 
Jahren 1926 und 1927 eine bedeutende Zunahme der Kinfuhr im 
den beiten Tetzten Jahren festzustellen. 


Messen und Ausstellungen. |] 


Zur У, Internationalen Posener Messe. 


У, 1930. 

Die Posener Messe ist aus kleinen Anfangen heraus zu einer 
anerkannten, von der Kaulmannschaft regelmussig besuchten Ein- 
richtung geworden, ап der sich auch das А nd in Immer star- 


kerem se zu interessieren beginat, Nachdem Im vorigen Jahre 
der Landesausstellung wegen die М als Sonderveranstaltung 
ausfiel, dieses Jahr еше um so stärkere Beschickung zu erwarten, 


um so mehr, als der Abschluss des deutsch-polnischen Handelsver- 
trages eine geosse Anzahl reichsdeuischer Firmen veranlassen wird, 
die Posener Messe als Ankuüpfungspunkt von Beziehungen zu be- 
autzeu, Ueberhaupt scheint Јах Ausland diesmal ausserordentlich 
stark verireleu zu sem. Oesterreichische, englische, belgisch 
‚hechasiowaklsche, französische, jugoslawische, finnische, schwe- 
е und Schweizer Firmen, la sogar Unternehmen aus 

en und Palastina haben sich Ausstellungsplatze ge- 
Dieser starkeren Inanspruchnahme kommt die Tatsache 
zugute, dass die Messe einen Teil der fiir die Landesaustellung errich- 
teten Pavillons benutzen kann, хо dass sie auch raumlich die vorber- 
gehenden erheblich übertreffen wird, 

Nicht weniger stark ist das Interesse für die im Sommer statt 
findende Verkehrsausstellung, für die insbesondere die führenden 
deutschen Automahillabriken — Mercedes-Benz, Opel, Horch, 


Brennabor, Adler usw. — ihre Teilnahme zugesagt haben. 


Prozent-Zins-, Diskont-. Termin-, Zinseszins- und 
Rentenrechnung. 
Von R. Stuchl. 
Ein kleines Rechenhuch, das vor andern Rechenbüchern den 


Vorzug hat, dass es sich den Anforderungen eines Kaufmanns, Buch- 
halters, Vertreters usw. anpasst. Es ist weiterhin ein übersichtliches 
Lehrbuch, in dem der Kaufmann ап Hand уоп praktischen Bei- 
spielen leicht obne Hilfe ез Lehrers orientiert: cin Nachschlage- 
buch, dass dem Kaufmann, der nicht sämtliche Formeln auswendig 


m 


їе er eine bestimmte 


wissen kann, die Kontrolle darüber erıngglicht, 
Aufgabe zu ie richtig gerechnet hat. Es enthalt 
ausserdem Tabellen der gemeinen Lagarithmen von 1 10000. Das 
Büchlein umfasst uur 60 Seiten imd das Format ist so gehalten, dass 
es in jeder Tasche leicht unterzubringen Ist. 


„Verkaufsschulung in Amerika und bei uns“ 


heisst eine Im Verlag „Organisator“, A-G., Frankfurt am Main und 
Zürich, erschienene Broschüre, die dem Fabrikanten, Handler und 
Ludenbesitzer wertvolle Anregungen giht, um die Leistungsishixkeit 
seines Vertreterstabes und Verkaufspersonals zu steigern, Dr. Fried- 
rich Bernet hat in der Broschüre die Eindrücke einer für diesen 
Zweck durch die О, S. A, unternommenen Studienreise zum Nutzen 
der fortschrittlichen Kuufmannschalt, niedergelegt. nige Kapitel 
sind der Verkaufsschulung in Deurschland gewidmet, Ferner wird 
das Verkaufskurspragramm einer Schweizer Schuhfubrik veröffeut- 
lichi. Viele gute Anregungen si п dieser kleinen Broschüre ou 
halten. Sie werden jedem Kaufmann, der bessere Verkaufer und 
Reisevertreler baben u е, сіло gute Grundlage für die syste- 


matische Ausbildung und Schulung seiner Миатһейег sein. Die Bro- 
schüre (48 Seiten) ist zum Preise von 2,25 Mk. mit Rückgaberecht 
imerhalh fini Tagen durch den Verlag „Organisater“, Frankfurt 


а. M., Weisstrauenhof zu beziehen und sei gleichzeitig jedem vor- 
wärtsstrebenden Verkaufer empfohlen. 


Polnische Wirtschaftsnachrichten 


Immer noch Krise! 
Ein Bericht der Posener Handelskammer. 

Die Posener Industrie» und Handelskammer stellt fest, dass die 
Phase der scharfen Wirtschaftsdepression, die seitens 
des Konjunktarforschungsiustitus für den Monat fuar konstatiert 
wurde, nach wie vor undanert und die Aussichten für eine Besse- 
rung überaus gerie sind. Die Warenumsarze im Marz hahen 
im Vergleich mit dem Vormonat vinen weiteren Rlickzung erfuhren. 
Die Umsatze im Textilbandel sind um etwa 50 Prozent geringer als 
im März des Vorjahres. Achnliches gilt für die Konfekliansbrauche, 
wo der spate Fall der Oxterleiertage sich scht ungünstig auswirkt. 
Eine etwas grössere Belchung verzeichnet die Schnaps- und Likär- 
wo sich die Umisatze ungelahr aul dem Stand der Vorjahre 


brauche, 
hewege 

Dagegen hat in Jer Landwirtschaft seit etwa Ме Marz die 
Situadan elne lelchte Besserung erfahren. Die Roggen- und Weizen- 
preise sind hedenfend in die Höhe geschnellt, allerdings ware tir 
die Behauptung dieser unfwartssteisenden Preisbewegung сїйє 
rationelle Interventlonsaktion von seiten der Regierung notwendig. 
Auf dem Geldmarkte Ist inlolge der Einschrankung der Investitionen 
nnd dus schwächen Produktionstempos eine bemerkenswerte Ver- 
Nüssigung cingetreten, Die Herabsetzung des Diskontsatzes der 
Bank Polski am 14, Marz auf 7 Prozent hei unverunderten Kredit- 
satzen der Privatbanken und der daraus resultierenden Iprazentigen 
Marge *heim Wechselrgdiskont hat die Nachfrage der Banken nach 
шеш Wechselmaterial erhöht. Hingegen haben die Zahlungsbedin- 
Kungen keine Besserung erfahren. Geschaltsabschlüsse werden nach 
wie vor ausschliesslich aul Grundlage von Wechseln getatigt, wobel 
һе! den Abnchmert die Tendenz vorherrscht, bei der Bezahlung die 
Der Einlauf von 


Diskontspesen sich nicht aufrechnen zu lassen. 
Wechsetprotesien ist em hober, Es scheint jedoch, dass der Tief- 
punkt bereits überschritten ist, 


Die Zull der gerichtlichen Geschaftsaufsichten ist weiterhin 
gross, hingeren ist die Zahl der gerichtlichen Ausgleiche zurück- 
gegangen, Zur Verscharlung der Situation haben zweifellos die 


hohen Steuern und sozialen Lasten beigetragen, die eine Neuhildung 
dus Betrlebskapltals urschweren und den Aufbau der Absatzmarkte 
hemmen, Die Manifestatiounen, die Mitte Marz їп der Richtung einer 
Steuerreform stattgefunden haben, sind еш deutlicher Ausdruck der 
Unzufriedenheit der Massen. Der jüngst imit Deutschland abge- 
sehlassene Handelsvertrag hat in den Posener Wirtachaftskri 
einen lauten Widerhall gefunden, dach wird auder: 
die unglinstigen Seiten des Traktates hingewiesen. 

Ahschatzung der Bedeutung des Haudelsabkommens wird E 
erst aal Grund einer Aualyse der konkreten Ergebnisse mög! 


Gründung eines Exportionds. 


Die bereits vor mehr als Juhresfrist vorzeitig gemeldete Grun- 
dung cines Fonds für die Unterstützung der polnischen Ausfuhr steht 
jerzt unmittelbar vor der Verwirklichung. Am 6. Fehruar reichte 
das polni: anzministerium dem Sejm einen Geseizentwurf 
über die Bildung eines Fxportfonds eln, Am 11. Marz nahmen die 
vereinigten Sej з Budgelkommıssion und Kom 
für Industrie und Handel, den Gesetzentwurf der Regierung in dritter 
Lesung ап. Der Entwurl sicht die Bildung eines Exporifonds zur 
Unterstützung der landwirtschaftlichen und industriellen Ausfuhr aus 
Polen in Hälre von 60 Millionen Zlaty vor. Die Unterstützung des 
Exporis sol] m folgender Weise vor sich gehen: 


1. в. С. 
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1. Uebernahhme der Verautwortlichkeit für Verpflichtungen von 
Instituten, welche die Ausfuhr finanzieren oder sich mu der 
Versicherung von Exportkrediten hbeschaftigen. 

„ Uehernahme der Verantwortlichkeit gegenüber duer Export- 
transaklionen finanzierenden Bank für die Zahlungsfähigkelt 

des Exporteurs und des auslandischen Kaufers der Ware. 

Uebernahme der Verantwortlichkeit gegenuber einzelnen Expor- 
teuren für die Zahlungsfahigkeit des auslanı hen Kaufers der 
Ware. In diesem Falle darf die vom Staatsschalz übernomment 
Garantie 50 Prozent des Wertes der exporlierten Waren nicht 
übersteigen. 

4. Krediterterlung zur Unterstützung des Exportes 

Form. 

Der zu diesen Zwecken gebildete Fonds in Höhe von 60 Millionen 
Zaty soll sich aus Krediten zusaınınensetzen, die den Kreditinstituten 
auf Grund der Verordnung des alsprasidenten vom 17. Mai 1927 
vom Staate erteilt werden, sowie aus den Zinsen dieser Kredite, 
endlich aus anderen Zullüssen, die in dem Gesetzentwarl nicht naher 
bezeichnet sind, Wahrscheinlich denkt Ше Ruglerung bei der Be- 
zeichnung „andere Zuflüs: an möglicherweise aufzunelumende Aus- 
Тапдхашићеп zur Unterstützung des Exports. In den Wirtschaflse 
kreisen wird die Unklarheit dieser Bestimmungen xetadelt. Mau 
mimin ат, dass 60 Millionen Zloty auf alle Falte bereitgestellt werden 
sollen, und dass die etwaigen anderen Zullüsse eine Vergrässerung 
dieser Summe darstellen. Der polnische Gesetzentwurf stülzt sich 
auf auslandische Muster, in erster Linie auf das englische Qusetz. 
Er ist jedoch etwas weiter gefasst, dem die Vorschrift der Kredit- 
erteilung zur allgemeinen Exporlunterstützung їп dus Gesetz арекет 
hemmen wurde. Die ausländischen Gesetze schen пиг eine Garantie 
für den Expartkredit vor. Praktisch würden allerdings solche allge- 
meme Expartunterslützungskzedite ersi dann flüssig gemacht werden 
können, wenn üher die zunachst zur Disposition siehenden 60 Mil- 


Di 


їп jeglicher 


Пепси Złoty hinaus weltere Mittel aufgebracht werden könnten, 
Krise in der Etektro-Industrie. 
Die Laxe in der Fabrikation von eleklrischen Kuheln hat 
sieh neuerdiugs verschlechtert, da unabhangig von der saison- 


der 


unssigen Verringerung des Absatzes auch «іс Bestellugen 

staatlichen Installalionen in der Jetzen Zeit nicht тейт ertett 

werden. Die Folge hiervan ist ein bedeutender Abhau der Arbeit- 
Die Preise für Kabel halten sich auf dem bisherigen 


Ant dem Gebiete der Leitungen wird der Markt nach wie 
vor mit Ware überschwernmt, der die Praduktionskosten nur wenig 
überschreitet. Der gegenwärtige Konkurrenzkunpf halt auch weiter 
п. Mangels Absatzes Im Inland wendet sich die Kabelindusirie 
lem Export nach den Nachbarlandern zu. Die Aussichten hierfür 
sind aber vorlaufig ungünstig. 


Gegen die Einfuhr elekfrotechnischer Apparate 
aus Deutschland. 


Im Zusammenhang mt dem Abschluß der Handelkvertrags- 
verhandlungen mit Deutschland bringen einige polnische Blatter 
ausführliche Berichte über «ie Rickwirkungen des Handelsver- 
trages auf die polnische Industrie. Über die elekirotechnische In- 
dustrie schreibt die „‚Gazeta Handlowa" folgendes: „Unsere elek- 
trotechnische Industrie, deren verschiedene Zweige durch den 
«deutsch-polnischen Wirtschaftskrieg entstanden sind, oder ausge- 
dehnt wurden, vermochte den Prorluktionsstand auf cin Niveau 
zu bringen, welches hinter der europaischen Procluktionsqualitat 
in keiner Weise zurücksteht. Die polnischen elektrischen Maschinen, 
Armaturen usw. sind ebenso gut und manchmal noch besser, nik 
die auslandischen. Trotzdem muß es verwundern, Даб unsere Fa- 
briken nicht genügend mit Arheit versorgt sind. Die Ursache ist 
die starke Einfuhr auslanchscher Erzeugnisse. So belauft sich z. R. 
der Wert der Einfuhr von Januar bis November 1929 einschließlich 
auf 165 Mill. Zloty mit der Maßgabe, daß die Summe die Rohma- 
teralien, wie Kupfer, Kautschuk, Zinn usw. nicht einschließt. Im 
Verhaltnis zu Пет gleıchen Zeitraume des Vorjahres ist der Einfuhr- 
wert пт 5 Prozent gestiegen. Es muß mit aller Schärfe 
gehoben werden, daß die Finfuhr gegenwärtig viel zu hoch ist und 
daß alles getan werden muß, um ihr entsprechende Schranken in 
den Weg zn stellen.“ — Selhstverstandlich richtet sich diese Mah- 
nung vor allem gegen die deutsche Tinfuhr, die nach dem Inkraft- 
treten des Handelsvertrages eine nicht unerhebliche Steigerung 
erfahren durfte, falls auf dem Verwaltungswege keme künstlichen 
Schwierigkeiten gemacht werden, 


Maßnahmen der polnischen Mobelindustrie 
gegen faule Kunden. 


Anfang Marz tagte in Posen der Landesverband polnischer 
Möbelhandler. Nach einer sehr eingehenden Diskussion wurde he- 
schlossen, einen einheitlichen Verkaufsvertrag aufzustellen, der 
fur samtlıche Verkaufe benutzt werden soll. Außerdem ist man 
sich darüber einig geworden, unverzuglich eine schwarze Liste ins 
Leben zu rufen. Die auf der schwarzen Liste stehenden Personen 
dürfen von den Mitgliedern des Landesverbandes nicht beliefert 
werden. 
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Der Welt-Getreideverbrauch vor dem Kriege 
und heute. 


In der letzten Sitzuug des Völkerbundes in белізат 9. Januar 
sind über die Ueberproduktion von Getreide in der ganzen Welt aui- 
schlussreiche Angaben gemacht worden, Erganzt werden diese jetzt 
in interessanter Weise durch die Veröffentlichwugen des Internario- 
nalen Ackerbiu Jastiiuts in Ram uber den Weltverbrauchan 
Getreide pro Kopf der Einwohner der einzelnen Lauder. Danach 
belief auch der Jahresverbrauch an Getreide (in Kilogr. pro Kopf) 
in den Jahren 1922/1527 Im Vergleich zu 1909/14 folgendermassen: 
in Deutschland auf 65 gegenüber 92 für 1909/14, in Belgien auf 
gegenüber 228, in Danemark auf 118 gegen 112, in Spanien auf 
3, in Finnland ant 43 hzw. 55, in Frankreich auf 195 bzw. 


resp. 163, 
In Grossbritannien und Irland auf 158 gegenüber 164, in Italien 


183 bzw. 107, in Norwegen aul 05 gegenüber 43, in Holland auf 
bzw. 120, Portugal auf 66 bzw. in Schweden auf 82 bzw, 7 
In der Schweiz auf 131 gegenfiher 142, Kanada auf 188 gegenüber 


312, iu den Verelmgten Stunten ли 133 bzw. 146, in Argentinien auf 
151 reap, 178, in Japan aul 20 bzw, 14, in Australien auf 178 bzw. 179 
und in Neuseeland auf 100 gegenüber 103. 


Man ersicht aus dieser Uebersicht, 


dass der Getreide- 


verbrauch iu Deutschland gegenüber der Vor- 
kriegszeit am starksien von allen Landern zu- 
rückgegangen Ist, aber auch in den übrigen Staaten, nament- 
lich Belgien, Frankreich, Snanien und Finnland, faud cin Rückgang 
des Mehlverbrauchs statt. Gesticgen ist dieser nur in Jaen 
(Maknuronl-Verhrauch), Danemark, Norwegen, Portugal und Schwe- 
den, Von den überseelschen Landeru zeigt Kanada nm auffnilend 


starken Rückgang, der sich auch auf den europalschen Markten 
durch die vermehrten Zufuhren geaussert hat, 


Polnische Marktberichte, 


Getreide, Mehl, Futtermittel. 


Posen, 12. April. Amtliche Notierungen für 100 ke in Złuty franko 
Station Poznań. Richtpnreisc: Weizen 37.9 39.50, Roggen 20.50 21, 
Muhlgerste 24— 23.50, Braugersie 24- 26. Huler 20 21. Rorgeumehl (TVproz., 
nuch umtl Typ) 36. Weizenmehl (68proz.) 58 50-62.50, Weizenkleie 14.50 
his 15.50, Rurxenkleie 12--14, Sommerwicke 27 29, Peluschken 23 +25, 
Pei en 26 Viktoriaerbsen 27—32, Polgererbsen 269927, Seradella 24 
bis 28, Blaulupii Öchlupinen 23—25, Kiew. rot 10—17, Kice, 
weiss AM 240. Kee, schwedisch 17% ag. Kike, сїр, ahne s 
his 145, Kico, gelh. In Se п 55 00, Wundkke Im 120, Timoikyklec 43 
his 50, Ray. engl. 141150, Inkurnatkleo Aa 220, Birchweizen 25- 27 
Gesarttende schwach. Anm.: Ausfichrmangel d Alciner Inmenverbrauel 
habe elne weitere Abschwächung der Tendenz bewirkt. Weisser Hater 
hestur Sorte über Мой. 

WELTMARKTPREISE. 
S Nonerungen vom 
Ware Borse Handelaubliche Form 27.3, зї. 3. 
Holz Lind. Schwed. u/s ШЕ 519.1 1800 18.0.0 
Kalk ...:Dischl Sttckenkalk RM [е 100 kg....... 3.45 345 
Zement ..Hbe. |Porti. in [тЫ RM A 106...) 500.— ў 
ES „оп: Best Portl.,sjet . -rasere 46/- — 4В)- 
Glas ... Hbg. |Fenst’glas, th. Orie- -K..S.3. RM ат! 3.10 i 
Alkohol Paris 100% fr je hlim Freiverkehr 
Ätznatr, Hbg. 125/8 je 1000 ko fob 1. Stl. 
Bleiweiß Hbg. In О ЕМ je 100 ке... 
Chlork. . Hbg. 110/180; Sti. је 1000 kg Ж 
Ess'säure|Amst. 80% hil je 100 kg.. f 
Harz .. Hbg. [Соко Dollarcents je ih S 
ШИШИ] (В A.5.F.)RMIIKgN{Reı kat м 
Lithap. . К. S. RM je 1000 кр fobi. St). an 
Menrige N. Y. Trocken Dollar ie Ibs .. „ 
Methanol Gereinigt. Tanks cts Је Gall 
Salzsäur. Hbg. je 100 kg fobi, Stl. 415.0 
Salp’stu- Amst, 36° hit је 100 ke .... + en т 16.50 
Schwie. Amst. 106% Bé ҺИ je 100 ke (E ORT 
Schellack Brem. Gebleichter В.М. je 100 kg. m 2112 
Soda .,. Нор. |Cate 05,91 je 1000 ke {уйу} St an 
Terpent. N, Y. Къ 8 элей pail в "т. 
Terp'ol .;Paris ма ўе IM ка УЕ Шу” 1 
|Вгет, |Laka Апї.-5сһ\шВ Doll.-cents je Ib) Ж 29 
М.Ү. |Loko сіх je Ib Ce 

» |Livp. Amerikanisch Middling d je ib .. D 

н Пур. |Арурі. Е. б. Е. Sakeilaridis djeib и» UE 
Baum- (Stuttg |880mCrt. 16/16] Yfr.2.20/22RMm [AS egen gen 
wollge- |Brssi. '0,80 m бте іп tr .....,......_ HIE nan se 
webe Dund. Shirtings13x 11,38 x371yds6 ul "e a 
Wolle... Leipz. Dt.WIA/AAviisch. Без. RMj.kg! ж" 


Handelsübliche Form 


. ‚Per erstnot.Monat, First т.501. }. +, 24.13 9%, | 24.10 2001 
. Schw. (Gen 48-Pfd.Pack. in 81... 26.15.0 26.19.0 
. Pr.erstn.Mon „Меп. Grade Lat 3110.02") | 30. 5.0) 
Flachs Land. Riga ZK, an. jet. 60.00 6000 
side .. Тусп Italien Grege extra 13/15 fr. je kg 232.50 232.50 
K'stsefde/Lyon 1. Qual. 50 deniers. in іт 21 D DE 
Piassava Lond, (50. је + Afrikanisch — 21.0-36 15 | 21.0-36.15 
Kapok.: Amst. cts је 1/, kg Wees 51 
Schmalz Hog. Marke Kreuz Dollar је 100kg ... 230.75 3075 
ч Chic, Pererstnotierten Monat cts jelb 1030 — 1020") 
Loka cts je Ib . 6.8750 
1.Оиа! аБМеїете! 1. 
In kr je kg 2.44 
Weizen . Hbg. RM je 1000 ke 248.50 252. - 
e N.Y. Hardwinter cts Је bushel , , 110 50 11162 
w’mehl Hbg. Inid,70%, RM Je 100kg hr. abMuhle 29 25 2975 
is.... (fe RM je 1000 kg , 164. 168. 
Hafer... М. RM је 1000 ke 141.— 4) 151 50) 
Roggen HbR. RM је 1000 ке — 147.50 154. 
Roggen Chie "Ber егеіпо. Monat cts je bushel 6212% | 6362 
Gerste . Hbg. Sommergerste RM je 1000 kg 170—185 | 180 190 
Braugst. 9.25 


Wurzt firoßh,-Pr.i Wagldg RM p. Zir 


875-925 |8.75-9 
Hopfen . Nrab. 'Hallertauer RM je 50 kg 70 10 


Наше .. B.Aır. Typ. Frig.Liniers Ochsen d je lb б'.%) 1 oyt 
Kalbfelle опа. Beste Kalhfelle d je Ib . EANA ч*.—11!/, 
Zieg'elle Lond, Madras fair to good s je ib, 2/10-4/8 2/10- 4/8 
Schaftl. . Lond. Маф ах medium to gaad s je Ib. 2/A-5/1 | 28 Ru 
Leder, .. Lond, Sole Bends 8/14 !bs je 16 1/3-23 1/3-2/3 
Kaut- Hbg. Standard sheets Inka а Je Ih, Tia KO 
schuk Hbg. P.erstnot.Man.Std,sheets RMjekg 1.40% 1.388 *) 
Kaffee .|Hbg. |Santos Sp. p.erstn,Mt. RM jeäU ke 42,37%) 41.63) 
Тее 1а. |Wead broken Pekoe s je Ih, 10- 1/44 
Kakao . Hbg, [Bahia Super. з je 50 ke. 42:3") 423") 
Какао ‚wi. |Ра\т termented, s |е cwt ... 363%) 3723) 
Zucker. Hbg, |Tsch.Kristalle Feink.loko s je PEN) 9/3 4 
а... Soe, (Burmah Ilok s je cwt ... 13:6 13/3 
Pfeffeı .'Hbg. |Schwz. Singapore, d je Ib. EIN 12/ 
Pfefer,. Lond, [White Muntok s Је Ib . 1340 1/30/09) 
Vanille Чопа, [Goad to fin ғ je Ip T4- —8 ô ‚ в 
Kohle .. Оз! Fettförderkonie RM ет... 7... 16.87 | 16.07 
Kohle ` Neastl Durh,, best Gidd See fobs dé t 14/6 146 
Petrol. . №. У. Lokn “ts je Gall. 16.65 16.65 
Rohöl . N. Y, Pennsviv. cts je in. 2.45: 2.80 | 245—280 
Benzol Нр, Mat'benz.dt.Erzeugn . E 47. 47 
Benzin.. Hbg. Mat'benzin ge vers КМ je 100 kg a —') 
Gasäl .. Hbg. unverz, abLag.Hbg.RM le 100 ke 8.80 
Kali ... Hbg. Chlarsaures је 1000 kg, fob іп Stl, | | 21.100 
Salpeter „  Chile-Salp. RM је 50 Kg sun... ` 9.45 
Schwefel Lond. Bilnte ci Siziken, Stl. je t 12.0.0 d 120.0 
Stabeis. Dtsch! Frachtb.Obrrh.,RMiel,Verh'pridi| 147 - 157 147 157 
Roheisen Dtsch. Gießerelroheis, IN, Frachtb.Obsrh.) 85. | 85. 
Kupfer . Berl, |Etectrolyt je 100 kp in RM 17050 | 170.50 
Blei Berl. |Pererstnot. Manat RM |e 100 ke 38.— ? 37.75 ' 
ті Berli! |Р т erst t.M nat RM је 100 ка | 37. "mm *) 
He, [Рег erstnat. Monat RM је 100 ke 354.1 350 * 
Lond. а је box .... nen Jl 183-18/6 | 18/3-18/0 
Lond. |Standard d le unze | 1962 19 56 
si „N. Y. [Rein cts je unze .... u... 50 KEE 
. Lond. |Fein = је oz . e al | вл! 
Lind. |в le от 210 -- 290. 210/--212'6 
mm 
„Лапа. Engl: h N wton 1 bush. NA м, He gr 
- „Lind. ICanarischesjecrate . ч ger wë 
Datteln Land. Hallowie s je em 21-22 314. 2м 
Feigen . Lond. Genvine s је cwt . m ж. - ЗЕ 
Pflaumg, Land. Calif.30- 405 je ewt (Л ER 
Orangen Lond. Valencia, 300- cas ma u 
Rosmen Hbg. Extr.Carab.Sult.unvz,fije 100 а) ` ze - > 


Rosinen "Hie. Fancy,gehl.car.Sit.,unvz,,D.50 "mp D Е 
Korinth. iLond. Amalias, = je cwt, .. rl > эъ 
Mandeln "Land P. б. Sicilv, s је ot 


Карак. Hbg. Zentnerin RM prompt 
Erdnüsse Lond. ‚Coromandeln Stl. је í.. 
Sojabohn Hbg. Cit Stl. je t 

Palmker.Hbg. Cif Stt. je t 

B'wsaatöN. Y. Lokn сіз je Ib 

Leinol . Hbg. БМ је 100 ко , 

Sajab'öl Hbg. Roh, RM је 100 kg . 
P'kernöl Hbg. Rohin Fässern, RM je 100 kg 
Kokasö! Hbg, ‘Rah іп Barren, RM je 100 kg 
Kopra Lond. Ссуїсп Stl.jet .. 

Riböl .. Не. Roh. RM je 100 kg . 


*) cit Нан. 1) Атпег!К. 


1) Маг; *) Apel, з) ab 15. März. 10) März;Mai " April /Mai. 


з) Verz. аһ Lager Hamb. +) Eei 20-22 Fadenst. 10 сїз unter ob. Preis je lb. &, weisser. 
=) April/Juni. ©) Febr./Marz. 


*) Kartellpreis 18,30 * 
м) Marz/Aprıl. 
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Die leidigen Steuern! 
Wie behandelt der Selm die Steuerermässigungen für das Handwerk? 

Die Gewerbesteuer wurde im Jahre 1923 als notwendige Uebel 
zur Rettung der durch die Kriegsfolgen und die Inilationszeit zer- 
rütteten Staatsfinanzen eingeführt, Man betrachtete sie Jedoch schon 
damals als vorübergehende Stener, da man sie als schädlich fi 
das Wirtschaftsleben ansah. Indessen blieb diese Steuer, die durch 
die Novelle vom 15. Juli 1925 in unzureichende Masse verbessert 
wurde, 5 Jahre lang in unveranderter Form bestehen und wurde so 
zu einer Ungeheuren Belastung des Wirtschaftslebens пий beein- 
trachtigt insbesondere das Handwerk, den Handel und die kleineren 
Industrichetriche, 

Seit dem Jahre 1927 ist daher die Frage der Umsalzsteuerreform 
aktuell, für die sich die offentlicke Meinung und massgebende Fak- 
toren einsetzten. Dies вий auch die Regierung cin, als sie Im Jahre 
1928 dom Sejm ein Projekt mit einer ganzen Reihe von Reforınvor- 
schlagen für unser Steuersystem vorlegte und vor allen Dingen die 
Reform der Umsatzsteuer berücksichtigie. Obwohl die günstige 
Wirtschaftskonjunktur günstige Möglichkeiten für die vorgeschenen 
Reformen schuf, wurde dus Projekt ohne Diskussion vom Sejm ab- 
gelehnt, 

Die Regierung befasste sich dennoch weiterhin mit der Frage 
der Umsalzsteuerrelarm. Der damalige Finanzininister Czechowicz 
erklarte іш Jauuar 1929 vor dem Sejm: „Die grosste Unzulrieden- 
heit hat die Umsatzsteuer hervorgerufen und man verlangt daher 
ihre völlige Abschaffung; vorlaulig wurde sich jedoch die offent- 
liche Meinung mit elner Ermässigung der Steuersätze bis mindestens 
zur Hütte und пи! einer gleichzeitigen Abschaffung der Gewerhe- 
patento zufrieden geben. Er forderte vom Sejm gleichzeitig die 
Bevollmachtigung zur Durchführung öntsprechender Reformen in 
dieser Richtung: Anstatt sich пип mit sachlicher Arbeit zu befassen 
und der Bevolkerüng durch Verbesserung der drückenden Sieuer- 
tasten Erleichterungen zu schaffen, beschaftigle sich der Sejm mit 
den sogenannten „Zusatzkrediten". So glug auch dos Jahr 1929 
verloren, ud de Frage der Umsatzsteuerreform blich auf dem toten 
Punkt stehen. 

Schliesslich wurde in diesem Jahre im Sejm ein Projekt für die 
Unisatzsteuerrelorm eingebracht; jedoeh 151 es ganz klar, dass in 
der gegenwartigen schweren Wirtschaftskrise die Möglichkeit für 
die Durchführung von Reformen beschrankl sind, 

Das Regierungsprojekt suh ursprünglich пит für den Handel Er- 
lelchterungen vor, und zwar vom 1. April d. Js, 34 Prozent für den 
Grosshandel, und vom 1. April 1931 1 Prozent für den Kleinhandel, 
Diese Ermassıgungen ergaben züsummen 32 Millionen Zloty, Dic 
Firanzkommission erweiterte auf Antrag eines Handwerkers (Abs. 
Idzikowski) die Ermassiguagen auch auf kleinere Industriebelriebe 
und auf das Handwerk. Die sa erweiterten Ermussigungen hetragen 
zusammen statt 32 Millionen Zinty unzefahr $2 Millionen, Der Finanz 
minister Matuszewski belilelt sich jedoch ver, seine Einwilligung 
von den Möglichkeiten des Budgets abliangig zu machen. Bei der 
dritten Lesung des Projekts in der Finauzkommission musste nun 
der Finanzmunster mil Rücksicht auf das Budget, die von der Kom- 
mission vorgesehenen Ermassigungen für den Grosshandel aul Ya Pro- 
zont uud für den Kleinhandel auf 1' Prozent einschranken. Für 
den Kleinhandel führte der Minister vom 1. Januar 1931 einen Pan- 
schalsatz die Ermassigungen für das Handwerk blichen in der 
Form besichen, wie sie von der Kommission beschlossen wurde, 
d. h. Handwerker, die eine Ailiskralt beschaftigen, sind von der 
Umsatzsteuer und den Gewerbepatenten vollkommen befreit, die 
Handwerker der gesamten Lebensmittelbranche zahlen vom 1. April 
d Js. I Prozent (anstatt 2 Prozent), die 7. und 8. Kategorie der 
Handwerks- und kleineren Industriebetriebe vom I. Januar 1931 
1 Prozent (anstatt 2 Prozent). Ausgenommen ist die 6. Kategorie, 
die schon als Industrieunternehmen augeschen wird. Diese Ein- 
schrankungen verringern die von der Kommission vorgeschenen Er- 
massiguigen von 62 Millionen auf anuahernd 67 Millionen Zloty. 
Dies ist immerhin noch das Doppelte, als die Erinassigung von 
32 Millionen des Regierungsprojektes. 


Wır ersehen, dass die Zugeslandnisse des Finanzministers die 
Forderungen des Haudwerks immer noch unzureichend hefriedigen, 
Das eben erurterte Projekt ist schon in erster Lesung vom Sejm 
angenommen worden, konnte jedoch wegen der Vertagung des Seim 
noch wicht endgältig als Geselz beschlossen werden. 


Lagerarbeit im Schuhmacherhandwerk. 

Der immer fühlbarer werdende Beschaftigungsrlckgang im 
Schuhmacherhandwerk, hervorgerufen durch die zunehmende tech- 
nische Entwicklung der Sehuhindustrie und die sich mehr und mehr 
herausbildenden Reparalurgrossbetriebe, һа! in neuerer Zeit деп 
Blick auf сіп Betatigungsicld gelenkt, dem man bisher sehr skeptisch 
xegenüberstand, und zwar auf die Herstellung von Vorrats- oder 
Konfeklionsschuhen. 

Angesichls der grossen Konkurrenz der mechanischen Schul- 
fabrikation will der Gedanke, Lagerarbeit in der Schuhunacher werk- 
statt herzustellen, freilich etwas absurd erscheinen. Bei genauerer 
Untersuchung dieses Qedankens stellen sich einem solchen Vorhaben 
jedoch durchaus keine unüberwindlichen Schwierigkeiten entgegen, 
Ucbrigens bestehen ja in Deutschland bereits Werkstätten genug, 
wo das, was vielen eine Unmöglichkeit erscheint, bereits sett Jahren 
praktisch betrichen wird, 

Der Zweck, der mt der Herstellung von Lagerarbeit verbunden 
ist, lasst sich leicht erkennen, Derselbe gipfelt darin, an der Erzeu- 
gung des Schuhbedarfs teilzunehmen, ferner darin, cine Brücke zur 
Massanfertigung zu schlagen und der Kundschaft wenigstens in cini- 
gen der meist gefragten, von Natur aus Konfektionsarbeit bildenden 
Artikeln ein Angebot zu machen. 

Мап darf оние weiteres der Meinung sein, dass in letzterer Hin- 
sicht seitens des Handwerks zweifellos zu wenig geschah und aus 
diesem Grunde die Kundschaft mehr und mehr davon abgekammen 
ist, den Schuhmacher überhaupt nur zu fragen, ob er mit dieser 
oder jener Schuhgattung aufwarten kann; св sel denn, dass er zu- 
gleich Inhaber eines Schuhladens Ist. 

Bestande die technische Moglichkeit nicht, seitens des Hand- 
werks Vorratsschuhe zum üblichen Handelspreis herzustellen, 80 
ware es unsinnig, cine solche Bestrebung belürworien zu wollen. 
Da jedoch neverzeis auch dem Schuhmacher die fachlichen Mittel 
zu Gebote stehen, Lagerarheit konkurrenzfahig herzustellen, so ware 
es gleichwohl ein Fehler, wollte man nicht davon Gebrauch wachen 
und diese Idee entsprechend prapagiercn 

Natirlich Ist die Durchlührung derselh 
setzungen gebunden, denen aber beinahe jeder 
gem guten Willen gerecht zt werden vermag 

Massgehend für die Herstellung von Lagerschulwerk ist inshe- 
sondere das Folgende: 

1. das notwendige fachliche Konnen, 

2. die Erzengung eines Spezinlartikels, 

А. das erforderliche Kapital, 

4. die Eignung der Werkstatleisrichtung, 

5. die Inanspruchnahme des Agoverlahrens, 
6. der Ferligbezug billiger Schaite, 
т, 
8. 


an bestimmte Nos: 
ehuhmacher bel ini- 


. Ше teilweise Beuntzung von Ersafzinaterialien, 

і. die Ausnutzung etwaiger Freizeil, 

9. der gegenseitige Artikelaustausch. 

Um jedoch die einzelnen Punkte nicht komplizierter erscheinen 
zu lassen, als dieselben in Wirklichkeit sind, mogen dieselben noch 
etwas naher erlautert werden: 

Zu 1. Die Erzeugung von Konlektionsarbeit setzt nalürlich ein 
gewisses Mass von Sachkenutnis voraus. Dieses muss dem Artikel, 
welchen man als Lagerware erzeugen will, speziell angepasst sein. 
Wo ез etwa noch am erforderlichen Konnen fehlt, so lasst sich dieses 
leicht ergauzen, denn es kann sich ja nur um Details handeln. In 
vielen Fallen kann man sich die Ausführungsweise der Industrie zum 
Vorbild nehinen, die au den zur Reparatur kommenden Schuhen fest- 
zustellen ja nicht schwer Ist. Ausser dem Konnen ist natürlich auch 
das Wollen notwendig. Wo dieses fehlt und auch die Beharrlichkeit 
nicht vorhanden ist, kann an eine erfolgreiche Belatigung iu der Her- 
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stellung von Lagerarbeit nicht gedacht werden. Das Konnen bildet 
das Fundament fur das Gedeihen eines Geschaits, es bielet einen 
weit grösseren Nutzungswert dar, als Kapital. 

Zu 2. Ein weıleres dringendes Erfordernis geht dahin, sich nicht 
in zu vielen Artikeln zu versuchen, sondern moglichst nur сше 
Schuhgattung herzustellen, damit sich eine grössere fachliche Routine 
heraushilden kann. Diese Notwendigkeit ergibt sich auch schon 
daraus, um nicht zu vielerlei Materialien anschaffen zu müssen. Es 
gibt ja sa zahlreiche Dessms, die Чет Massenkonsum unlerliegen, 
welche Jahr für Jahr in Millionen von Paaren gebraucht werde 
und zwar: Hausschuhe für Sommer und Winter in den verschiedenen 
Abarlen, ferner Pantofieln, Turuschuhe, Sandalen und Sandaletien, 
Feldschuhe für Frauen und Kinder, Beruisschuhe, Kinderschulie aller 
Arten und dergleichen. Wer sich fachlich für hinreichend geschult 
halt und auch finanziell dazu In der Lage ist, ferner in entsprechen- 
der Gegend wohnt oder die datt empfangliche Kundschaft besitzt, 
kann schr wohl auch Sport- und Modeschuhe erzeugen. Den ersteren 
kann er vielleicht eine besondere Eigenart in der Bearbeitung zuteil 
werden, lassen, die letzteren jeweils in den neuesten Modellen dar- 
bieten. Die Vorralsarbeit dieser Artikel erfordert jedoch besondere 
Geschäfiskenntnis und fachliche Ueberlegung, so dass sie nicht für 
alle in Betracht komnen kann. Auf keinen Fall aber huldige man 
dem Ehrgeiz, in den Artikeln recht vielseitig sein zu wollen. 

Zu A. Die Angelegenheit des für Vorratsarbeit erforderlichen 
Kapitals hat bisher die grössten Zweilel bezüglich der Durchführ- 
barkeit derselben ausgelöst. So schlimm liegen die Dinge aber gar 
nicht, Rechnet man einmal nach und stellt die notwendigen Einzel- 
heiten fest, so ergibt sich, dass der Geldbedarl gar nicht so gross 
ist, als cs immer deu Anschein bat, Die Herstellung von 20 Paar 
Kinderschuhen aus Lackleder, Grösse 21 bis 26, bedingt ungefahr 
folgende Materialanschaffuugen: Schafte je Paar 2,25 Rm., ` 55 Rm., 
Hodenzubehöre und Kleinmateriullen zu 1 Rm. = 20 Rm., zusammen 
also са. 75 Кп. Bei Hausschuhen (Damengrösse) sind für 20 Paar 
са. 55 Rm., hei Turnschuhen ca. 40 Rw., bei Berulsschuhen für 
10 Paar са, 90 Rin. Materialaufwaud erforderlich, 

Solche Betrage werden die meisten Schuhmacher noch auizu- 
bringen vermogen, Die Unkosten sind nich erheblich, denn diese 
lauten in jedem Geschuft automatisch weiter, auch wenn nicht ge- 
arberlet wird, so dass also die zwischenhlnein hergeslellte Lager- 
arben keine grosse Belastung erfahrt, Besondere Maschluen er- 
fordert die Lagerarbeit auch nicht, denn es machen sich keine по, 
die nicht schon in einer Werkstatt sowieso vorhanden sein sollten. 
e aher noch zu heschaft ind, Kommen sie auch der in 
statt auszuführenden Mass- und Reparalnrarbeit mit zugute. 

Zu 4. Fs liegt nahe, dass die Einrichtung der Werkstatt dem 
Vorhaben, Konfeklionsurheit herzustellen, einigermassen entgegen- 
kommen muss. Mit dem Nah- und Nagelort ung den sonst gebrauch- 
lichen primitiven Werkzeugen allein sind keine Erlalge mehr zu cr- 
zielen, auch nicht auf anderen Botutigungsgebielen des Handwerks, 
nicht einmal hei der Reparatur, 


Auch der Werkraum muss die nötige Bewegungsfreihelt ge- 
statten. Die Leisten müssen dem zu erzeugenden Artikel ent- 
sprechen. An maschineller Einrichtung muss wenigstens eine vier- 


teilige Agopresse und wa Berufsschule hergestellt werden 
sollen — eine Nagelmaschine zur Stelle sein. Ebenso ist eine Aus- 
putzmaschine erforderlich, desgleichen ein einfacher Arheitsstander, 
denn Schossarheit kaun bei der Herstellung von Konfeklionsschuhen 
nicht gut In Betracht kommen. Wenn Jedoch alle diese Maschinen 
bereits vorhanden sind und zu einem Тее durch die Schuhreparatur 
amartisiert werden, dann ist die Belastung der Vorratsarbeit mit 
Unkosten zu hoch, und die Anschaffung wird besser unterlassen. 
Lagerarheit kann und soll nur dazu dienen, die vorhandene j= 
tung voll auzunülzen und der Beschaftigungslosigkeit vorbeugen 

Zu 5. Für Konfektionsarbeit aller Art — ausgenommen vielleicht 
деп schweren Berufs- und Sportschuh — stellt das Agoverfahren die 
beste Bodenbeiestigungsmethode dar, well es das einfachste, 
schnellste und billigste Arbeiten gestatlet und doch den Schuh in 
jeder Hinsicht gut und zweckmassig seln lasst. Wo eine Durchnah- 
maschine vorhanden selu sollte, lasst sich dieselbe, insbesondere für 
Pantoffel, Haus- und Turnschuhe, mit in den Dienst stellen. Die Neu- 
anschatfung elner solchen Maschine lediglich der Lagerartikel halber 
lohnt sich dagegen nıcht, da diese für andere Werkstatlarbeit fasi 
gar nicht mitbenutzt werden kann. Die Agapresse hingegen kann 


sowohl für Mass- als auch Reparaturarbeit voll zur Auswerlung 
kommen; ihre Anschafiung belastet die Lagerarheit in keiner Weise. 
Jeder Schuhmacher, der in Vorratsarbeit сїт е Erfahrung besitzt, 
wird bestatigen, dass die Erzeugung derselben nur erst durch das 
Aufkommen des Agnverlahrens möglich geworden ist. Lagerarbeit 
darf erklarlicherweise nicht viel Zeitaufwand erfordern, mithin kann 
eine audere Beschaftigungsmelliode als das Kitten für dieselbe nicht 
gut in Betracht kommen. 

Zu 6. Das s яме Kapitel im Thema „Lagerarbeil” bildet 
der Schaft. Dei eigener Werkstatt herzustellen, ware nur 
bei Hausschuhen, Turnschuhen, Pantolfeln und vielleicht auch rind- 
ledernen Berufsschuhen moglich, da diese einheitliches Material und 
ie nachdem auch nur сіпе Spezialnahmaschine erfordern. "Trotzdem 
ist aber auch bel diesen Artikeln der Ferligbezug der Schafte das 
ralsamste, Der in der Schaltherstellung wenlxer geübte Schuh- 
macher würde hierfür zu viel Zeit und Material aufwenden. Spezial» 
tabriken, die auch den Schaft in Arheitstellung herstellen und mit 
den modernsten technischen Hiltsmitteln ausgestattet si vermögen 
viel rationcller und mithin auch billiger zu arbeiten. Nälg ist aller- 
dings, dass das Handwerk seinen Bedarf an Schalten für Larerarbeit 
zu konzentrieren sucht, damit durch die sich duraus ergebende 
Masse alle Faktoren der Verbilfigung sich auswirken können., In 
Jen bestehenden Berufsorganisationen brauchte nur einmal die Frage 
der Schaltebeschaflung für Laxerarbeit zur Diskussion gestellt zu 
werden, dann wurden sich auch Mittel und Wege für eins günstige 
Lösung derselben finden lassen, 

Zu 7. Ber einer ganzen Anzahl von Schularten ist es angangik, 
teilweise Ersutzprodukte anstatt Leder zu verwenden, ohne dass 
dieserhalb der Schuh ıninderwertig oder unzweckmässig auszufallen 
braucht, So können z. D. Hinter- und Vorderkappen bei allen Haus- 
schuharlen aus chemisch prapariertem Stoff bestehen, sofern man 
nieht die fertig vorgerichteten und geformten Kuustlederkappen ver- 
wenden will. Es Кате übrigens direkt einer Verschwendung gleich, 
hierfür Leder benutzen zu wallen. Ebenso liegen die Dinge hei der 
Brandsahle, Hierfür genügt Puppe vollkommen, da die dem Fusse 
zugekehrte Seite ohnehin mil emer Polsterauflare usw. überdeckt 
wird. Bel Kinderschuhen wird man -- ausser der Vorderkappe — 
allenthalben Leder benutzen, ebenso natürlich bel Berufsschuhen, 
Sandalen und Sandaletten. Das grosse Kontingent der Hausschuhe 
stelli jedoch diese Bedingung nicht. Uobrigens braucht man ja nur 
die Industrieerzeugnisse auf die Art und Buschaffenheit der Boden- 
bestandteile zu untersuchen, um zu wissen, was das Gegebene Ist, 
ши imstande zu sein seine Nulzanwendung daraus zu ziehen. 

Zu 8. Vorratsarheit soll van Natur aus moglichst billig sein und 
dari auch den in den Schulhandlungen üblichen Preis nicht erheblich 
uberstelgen, Der Verdienst ап denselben Ist daher nicht sehr gross, 
Material, Arbeit und Unkosten Inden Jedoch mmer ihre Bezahlung. 
Dennoch aber gerade deshalb muss vor emer fabrikatlousmässigen 
Einstellung abgeraten werden, da sieh dieser doch manche Schwie- 
rigkeiten in den Weg stellen wurden, Lagerarbeit kann für den 
Schuhmacher eben пиг zum Zeitausfsllen dienen. Hat er Mass- und 
Reparaturarbeit genug, so soll vud kann er von Vorratsarheit ab- 
sehen, Wena jedoch an einzelnen Tagen der Woche Freizeit vor- 
handen ist, sollte man immer einen Posten Larerarheit von 10 his 
12 Paaren mil bereitsteken haben, an denen in solchen Zeiten weiter- 
earbeitet wird. Solcherart werden die Waren quasi nebenbei mit 
fertiggestellt, die immerhin mit zur Deckung der Unkosten beitragen, 
die Einrichtung nicht tot selm lassen und дст Geschaftsinhaber das 
Interesse ан seinem Betrich wach erhalten. Mehr als ein Zeitfuller 
soll die Lagerarbeit jedoch nicht sein, es sel депи, dass es die Nach- 
irage rechiiertigte. 

Zu 9. Der Absatz der Varratsware würde, sofern mit der Werk- 
statt kein Schuhhandel verbunden Ist, mit der Zelt апі Schwlerig- 
keiten stossen, besonders wen nur ein Spezialartikel hergestellt 
wird. Die Kundschaft des Schuhmachers ist hierfür nur bis zu einen 
gewissen Grade aufnahmefahig, sie kauft aber den Konfektionsschul, 
sofern derselbe nicht allzu stark іт Preise von denen des Schuh- 
haudels difieriert, ebenso gern hei ersteren. Um jedoch noch etwas 
anderes als den einen selbsterzeugten Artikel anbielen zu können, 
ist ein Austausch der Dessins zwischen den Laxerware herstellenden 
Schuhmachern notwendig. Dies geschieht am besten in der Weise, 
dass derjenige Schuhmacher, der пиг Kinderschuhe herstellt, solche 
entsprechend ihrem Verkaufswert bei einem anderen in Hausschuhe, 
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Sandalen oder Berufsschuhe austauscht. Solcherart kann der Kund- 
schaft dann mehr gebofeu werden, ohue selbst von der Herstellung 
nor eines Artikels abgehen zu brauchen. Einiges kollegiales Empfin- 
den und einiger zeitgemasser Geschäftsgeist müssen schon obwalten, 
sofern шар auf der erzeugten Vorraisware nicht sitzenbleiben wi 

Im Anschluss an diese Ausführnugen ware nun nach nötig, 
einige Details aus der Praxis der Konfektionsarbeit sowie der Kalku- 
lation anzufugen. Diese Aufgabe kaun aber der сіпѕсМарівеп Fach- 
presse und dem Erfahrungsausiausch innerhalb der Berufsvereini- 
gungen anheimgestellt werden. 

Selbst wenn es mit der Arbeitsbeschafiung im Schuhmacher- 
handwerk nicht so schlecht bestellt warc, wie es tatsachlich der Fall 
ist, sollte dennoch der Lagerarbeit volle Aufmerksamkeit geschenkt 
werden, schon um der Berufsbezeichnung „Schuhmacher Krösse- 
rom Masse gerecht zu werden und daraus die Notwendigkeit abzu- 
leiten, Schuhe wirklich herzustellen und nicht nur zu reparieren. 

Da sich der Schuh nun ciumal zum Konfeklionsartike] entwickelt 
hat, so muss sich ebe auch der Schuhmacher in die gegebenen Ver- 
haltnisse schicken und auch selnerseits danach trachten, Normal- 
schuhe anzufertigen, wenn die Nachfrage nach Masschuhen abge- 
nommen hat. Seinem Stande geschicht dadurch kein Abbruch, wohl 
ist dies aber der Fall, weun er sich nur auf die Reparatur beschrankt 
und vergisst, dass er doch eigentlich Schuhmacher ist. 


100 Worte Radio-Deutsch. 

Die verhaltnismassig junge Radiofechuik hat eine grasse Anzahl 
neuer Fachausdrücke mit sich gebracht, deren Bedeutung vielfach 
nieht bekannt ist, oder von denen eine missverstandliche Anffassuug 
Platz gegriffen hat. Es wird deshalb für weite Kreise von Interesse 
sein, in dem nachfolgenden Ucherblick 100 Bezeichnungen und Be- 
griffe aus der Radıotechnik kurz erklart und bestimmt zu finden. 
Zur Erleichterung des Aufsuchens sind die Worte alphabetisch ge- 
ordnet, 

1. Abdrosselung. Die Verminderung oiner vorhandenenen 
Spaummug auf eine niedrige. Bei Gleichstrom durch Widerstande, 
bel Wechselstrom hauptsachlich durch Drosselspule. 

2. Abgeblendete Antenuc, Kombinationen zwischen 
Hoch- und Rahmenautenne, die einen Richtempiang bewirkt. 

а. Abslimmungsspule Dient zur Vergrosserung der 50- 
genannten „Elektrischen Lange” einer Antenne. Die Erreichung der 
Resonanz der Empfangs- und Sendeantenne wird „abstimmen" ge- 
пати, Das Mittel hierzu Ist die Selbstinduktionsspule oder Ab- 
stirnmspule. 

4, Antennenergic. Richtiger „Antennenleistung", du es 
sich nicht um eine lagerude, sondern ausgelihte Arbeit handelt. Das 
Messen einer Arbeit ergibt deu Arheltsefiekt oder die Arbeits- 
leistung. 

5. Aulennenkreis. Haupttel einer Empfangsaulage. Be- 
steht aus der Antenne, deu in ihr eingeschaltelen Ahstimmitteln 
WVerlangerungsspule, Drelkondensator пий der Erdung). 

6. Anode. Die zur Erzielung des sogenannten „Edison-Eifekts“ 
Ju der Kathodenrölhre eingeschlossene, positive Metaliplatte, zwischen 
der und dem gleichfalls eingeschlossenen Olühdraht Elektronen 
liegen und den Stromkreis schliessen. Mit der Temperatur des 
Gluhfadens und der angelegten Anodenspannung wächst die Starke 
des Anodenstrams bis zum Grenzwert, dem Sattigungsstrom. Ist 
die Sattiguug errelcht, so Ist ciue Ucberheizung der Rohre zwecks 
Erzielung grösserer Leistung zwecklos und schadlich. 

7, Antennenstatik. Mechanische Festigkeitseigenschaiten 
einer Aussenanteune für verschiedene Belastungsialle. 

В, Aperlodısche Autennen. QGestattet deu Anschluss 
mehrerer Enıpfangsstalionen, sie besteht meist in einer Verbindung 
von den üblichen L- oder T-Antenueniormen mit für die einzelnen 
Enıpfangsanlagen isolierten Leitungsstellen. 

9. Armstrong-Empfanger. Ein Ueber- Rückkopplungs- 
empfanger, der sich besonders für kurze Wellen empfichlt. Er be- 
ruht darauf, die Rückkopplung moglichst iest zu machen, damit der 
Emplanger bei der geringsten Anregung zu schwingen beginnt. Er 
eignet sich wegen seiner übergrossen Empfindlichkeit пиг Tür fort- 
geschrittene Amaleure. 

10. Autoplex-Empfanger. Hochempfindliche Röhren- 
schaltung nach Flewelling oder Armstrong. Nach der Autoplex- 
Schaltung Ist eiu Rahmenempiang mil einer Rohre bis auf 20 km 
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lautstark, mit kleiner Hochantenne bis zu 200 km sehr deutlich 
möglich. 

11. Audion. Verwendung der Rohre als Detektor wegen 


rer Eigeuschaft als Ventil für den Wechsel des Wechselstromes 
zu wirken, bei dem der Glühfaden der Rohre negativ, wahrend für 
den anderen Wechsel der Weg geschlossen ist (Oleichrichtung). 

12. „Blinde Flecken.“ Oewisse Stellen des Festlandes, in 
denen ein Empfang nicht möglich ist. Sie beruhen meist auf atmo- 
spharischen Einflüssen. 

13. Broadcasting. Englisch, wortlich: Breitwerfen. Soviel 
wie bei uns der Ausdruck Rundfunk. 

14. Grystodyn-Schaltung. Detektor-Schattung, die zur 
Verstarkung Schwingungen ausnüfzt. Bel dieser Schaltung wird 
also nicht nur die aufgefangene Energie umgewandelt, sondern sie 
gibt selbst Kraftimpulse ab. Als Detektor wird сіп Zinkit-Stahl- 
deteklor benutzt, der von einem mehrvoltigen Gleichstrom über- 
lagert wird. Schaltung in Amerika entwickelt. 

15. Coulomb. Elektrische Masselnheit. Ein Coulomb (C) ist 
die Elektrizltatsmenge, die der Strom I Ampere in I Sekunde durch 
den Querschnitt der Leitung führt. 

16. Dubilier-Kondensator. Block-Kondensator, aus 
Amerika stammend, aber bei uns bereits weit verbreitet, Aus fast 
verlustfreiem Material gebaut und widerstandsiahig gegen Staub, 
Feuchtigkeit u. dgl. Für jede gewilnschte Kapazitat zu haben. 

17. Dull-emitier-Röhre, Sparröhre, mit Thorium oder 
Oxydkathode, die schon bei ganz geringen Stromstarken (0,15—0,25 
Millianpere) genügend Elektronen abgibt. Schr wirtschaftliche, aher 
auch sehr empfindliche Rohre. 

18. Entkoppler. Verbindung zwischen einer Primar- und 
Sekundarspule und ciues Drehkondensators zur Deckung eines 
Wellenbereiches. 

19. Edison-Efiekt. Siehe Anode. 

20. Eichwellfen. Normale Wellen, die in gewissen Zeit- 
raumen von einzelnen Sendern ausgestrahlt werden zur Festlegung 
bestimmter Wellenlangen. 

21. Fadiug-Effekt. Schwankungen der Laulstarke wah- 
rend des Empfanges, beruhen meist auf atmospharischen Einwirkun- 
gen oder durch Ueberlagerungen einer anderen Welle. Neuerdings 
hat man auch als Ursache Reilektionen der Radtowellen in der Atmo- 
sphärc festgestellt. Der Fadiug-Eifekt nimmt meist mit Eintritt der 
Dunkelheit ab und mit Sonnenstrahlung zu, Vergleiche auch „blinde 
Flecke". 

22.Flewelling-Empfanger. Leicht aufzubauender und 
handzuhabender Einrohrenempfänger ınıt besonderen charakteristi- 
schen Eigenschaften. Die Flewellingschaltung arbeltet I, mit Hoch- 
antenne alleln obne Erde verhaltnismassig gut; 2. mit Erdung allein, 
ohne Antenne besser wie bei 1; 3. mit Носћапіеппе und Erdleitung 
schlecht; 4. mit Rahmenantenne ohne Erdung am besten. In Amerika 
weit verbreltet, 

23. Funk-Peilung. Möglichkeit der Navigierung von Lufi- 
schiffen und Flugzeugen mit Hilfe elektrischer Wellen. Hierzu dient 
eine drehbare Rahmenantenne als Ausgangspunkt der Wellen emer 
Sendestation und eine gleiche Anordnung einer zweiten Sendeslation, 
Durch den Schnittpunkt beider gerichteter Wellen ist die Orien- 
tierung der Lage des Luitschiffes mit Hilfe besonderer Apparaturen 
möglich. 

24. Farad. Elekirische Masseinheit. Ein Farad ist die Kapa- 
zilat eines Kandensatars, der durch die Elektrizitätsmenge eln Cou- 
lomb auf die Spannung ciu Volt geladen wird, Auf einfache Formel 
gebracht ist 1 Farad = 1 Coulomb (Elektrizilalsmenge) : 1 Volt 
{Elcktrizitatsspannung). 

25. Fritter. Teil einer heute veralteten Emplangsschaltuns 
Marcanis, Diente vorzugsweise fur Schreibempfang und beruhle auf 
der Verwendung gelampfter Wellen, 

26. Frequenz. Werlbezeichnung elektrischer Schwingungen, 
die durch die Wahl der Kapazitat und durch Selbsiinduktion be- 
stimmt wird. 

27. Galvanoskop. Instrument, das zum Aufsuchen vor 
Störungen im Empjanger dienen kann. Es verwendet zum Nachweis 
von Kurzschlüsscn und Siromwegunterbrechungen den Ausschlag 
einer Magnetnadel. 
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28, Gitter. 
die Anode Ircimit 

29. Gleichrichter 


und 


Laden von Akkumulatoren geeignet 
(Fortsetzung 


Zwischenteil in einer Rohre, 


Geral, 


1. u. G. 


das die Oiùbkathode 


шп W 
mac 
folgi} 


Iselsirom für das 


(gleich zu richten) 


Waren- und Vertretervermittlungsliste, 


Es werden Vertreter gesucht [йг fulgeude Artikel 


Drelibauke, 
Rheinweine, 
Seifen 
Feldbahnen. 


Fleischkonserven, 


Obst- und Gemüsekouserven 


Fruchtsaft und Marmeladen, 
Gulalinefabrikate 

Spitzen und Gardinen. 
Drogen, Chemikalien, 


pharm. Artikel 


Mechanische Werkstatt zur Herstellun dy 
mir el, 


mächtig, für Dr 


nialwarengesch lein- 
sisdt zum 1, . Be- 
werbungen а erband lür 
Handel und e V, 
Poznań, ul. Skosna 8 (1 
Stellengesuche. 


Bote 
beider Landessprachen mächtig, 
sucht von solort Stellung 
(418 


Kassiererin 
ег Landessprachen mächtig, 
t von sofart Stellung, (421 


Kaufmannsgehilfe 
sucht von sofort Stellung. [479 


Müllergeselle 
sucht von sofort Stellung. [482 


Magszinverwalter 
(29 Jahre) s. v sof. Stellung. [486 


H 


Geireidekaulmann 
sucht von sofort Stellung. evtl 
als Buchhalter, 1487 
Mühlenwerkführer 
sucht у. sof. Stellung. (490 


Portier oder Hausdiener 
sucht v. sof. Stelle. evtl. auch 
als Nachtwachter. (491, 492 


tellmacher 
(19 Den v. sof. Stelle, (493 


Verkanferin 


Gutasekretarin 
bzw. Buchhalterin 
Polnisch, Franz., Englisch) sucht 
ab 1, Mai 1930 Stellung. (501 


Betrich in Posen zu verkaufen oder zu verpachteu 


Мепет Sch 


Elektromonteur 
deutsch u. poln. sprech 
von sofort Stellung, 
Installateur 
doutsch u. poln. sprech., sucht 
selbstandige Beschaffigung 
(503 
Maschinenschlosser 


sucht van sofori Stellung (201 


Poriler oder Haushaller 
sucht von sofort Stellung. (506 


Junger Schlosser 


sucht von sofort Stellung. (507 


Rackerlehrling 


sucht von sofort Stellung. (509 


Handeisichrling 
der schon 2 Jahre in der Lehre 
war und wegen Militarzeit seine 
Lehrzeit unterbrechen musste, 


sucht von sofort Stellung, (511 


Buchhallerin bzw. Stenotypisiln 


(16 Jahre; s. у, sol. Stellg. (412 
Gutssekretarin 
25 Jahre alt, sucht von sofort 
Stellung. (512 
Tischler 

sochi von sofort Stellung. 1513 
Elektrotechniker 

sucht von sofort Stellung. (515 
Bote oder Wachler 

sucht von solart Stellung. (516 


Buroanfangerin 
sucht von sofort Stellur 


Elekfrofechniker-Lehriing 


15 Jahre ай, sucut von sofort 
Steliuns м! 
Bilanzsicherer Висһһа!!ег 
25 Jahre alt, sucht von sofort 
Sıellung 52 

Buroanfan 
sucht van sofart 5 
Böttcher 


sucht von solort Stellung (525 


Chauffeur nder Schlosser 
sucht von sofort Stellung. 1526 


Lehrling 
Manufakturwarenbranche, 
Jahre ай, deutsch und polr 
sprechend, sucht von sofort 
Stellung 7 
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Kleinere Mühle oder Gartnerel zu pachten gesucht. 


О. 79. 


Reichsdeutsche Firma 
Altmetallen und Mctallspane 


sucht 


Mitlleriirma für den Ankauf von 


Werkstatt, in der cine 


Giesserei betrieben wurde, 


lebhafter 


Provinzstadt, mit Wohnung, ab 1. 4. ader LS zu verinieten, Н. 70. 


Hausgrundstuck 


mit Ча Мгу, 
kauien, 


Garten, ш Kleinstadt Südposens. 


für ‚6000 21 zu ver- 
Го 


Für Anzeigen in dieser Rubrik wird eine Gebühr von 6 21, 
Verbandes für Handel und Gewerhe 
n und Anfragen sind unter Angabe der Chifire- 
Rückporto 
kosna В, zu chen, 


Mitgliedern des 
Samtliche Zusch 
nummer sowie 


mit 
Handel und Gewerbe, Poznań, © 


beigelegtei 


von 
3 zł erhoben, 


an den Verband für 


Verantwortlicher Schriftleiter: Erich Loewenthal, 


Poznan, ul. Skośna В. 


für Handel und Gewerbe, Poznan, ul. 
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Skośna 8. 


Druck: Concordia Sp. Akc,, Poznań. 


ARBEITSMARKT 


Monteur 
sucht von sofort Stellung. (528 


Metallarbeiler 
sucht von sofort Stellung. (5:9 


Chauffeur 
deutsch u. polnisch sprechend 
sucht van sofort Stellung. (531 


Lagerverwaller 
beider Tandessprachen тасһ 
sucht von sofort Stellung. (533 


Burobeamter 
Buchhalter oder Manufakiurist, 
beider Landessprachen mächtig, 
sucht von sofort Stellung. (134 


Mobeltischler 
sucht von sofort Stellung. (535 


Schlosser und Dreher 
sucht von sofort Stellung. (5: 


& 


Backergeselle 


sucht von sofort Stellung. (538 
Fleischergeselle 
sucht von sofort Stellung, (539 


м 


Elektromonteur - Lehrlin; 


sucht von sofort Stellung. (541 


\ 


Stenolypisiin oder Kassiererin 
beide: Landessprachen machtig. 
sucht von sofort Stellung. (542 


Schmied oder Lagerexpedient 
sucht von sofort Stellung. (543 


Korrespondentin 
sucht von solor! Stellung. (24 


| 


Maschinenmeister oder Monteur 


sneht мап snfnrt Stellung 1516 
Bürogehiltin 
19 Jahre alt, sucht von sofort 
Stellung 1047 
Maschinenschlosser 


sucht van safart Stellung. (548 


Zimmermann 
sucht von sofort Stellung. (549 


Junges Madchen 
„yzealbildung sucht еше 
Lehrstelle als Gartnerin. (50 


Junger Mann 
sucht Stellung in eınem Eisen- 
geschuft oder Maschicenhand- 
lung. (501 


Schlossergeselle 
sucht von sofort Swliung. (552 
Buchhaltergehilfe 
oder Werkführer sucht von 
sofort Stellung. 1553 


Schlosser oder Brunnenbauer 
sucht von sofort Stellung. 4554 


Holzfachmann 
sucht von sofort Stellung evtl 
auch als Aufseher oder als Por- 
tler in einer Fabrik. (258 


Relsender 
sucht von sofort Stellung. [561 


Geschäftsreisender 
35 Jahre alt, beide Landesspra- 
chen in Wort u. Schrift mächue, 


Schlosserlehrling 
sucht von sofort Stellung. (563 


Chanteur 
gelernter Schmied, 
sofort Stellung, 


sucht von 


(564 


Schmiedegeselle 
sucht von sofort Stellung. (565 


Maschinenschlosser 
sucht von sofort Stellung. 


Bäckergeselle 
sucht von sofori Stellung. 


1567 


(269 
Eapedient 

oder Lagerverwalter, sucht von 

sofort Stellung. (571 


Verkauferin 


sucht von sofort Stellung. 
Wachler und Porlier 


sucht von sofort Stellung. (576 
Eisendreher 
sucht von sofort Stellung. (SË 


Junger Mann, 
evgl., 27 J. ain, suchtab 1. У,30 
Stelle als Diener oder zur Er- 
lernung der Krankenpflege, bei 
freier Station, 


Johannes Linz, Rawitz Ä EN 


Gegründet 1882. DRUCKERENN 

Inh.: Georg Linz, Ingenieur | 

Maschinenfabrik, біѕеп- und Metollgießerei 

Kesselschmiede und Reparatur - Werkstall. 
=== Technisches Büro === 

belegt alle Maschinen und Apparale fur 


jeden gewerblichen Betrieb 
besonders für 
Zuckerjabriken, Brauereien 
Malzfabriken, Brennereien 
Ziegeleien u.Qandmirtschaft. 


Reparaturen jeder Art 8 


merden schnell und sochgemaß ausgefühl 
Monteure jeder Zeit disponibel, 


Eisen- u. Melallguß in Ja Ausführung. 
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кзы шїїнїн ZS 


* } REPARATUR- 
Hauptbank Danzig. Den 
Gegründet 18586 
ж 
Zuelgniederlassungen In Polen у | Taten 
Poznań (Posen) Ф| Sprachbuch mg Jill 
Grudziadz (Graudenz) H | gratis аа иур 
Starogard (Stargard) н ` Rynek 20. | 
Tezew (Dirschau) н Suche nach beendeter Lehr- 
| Ra ët zeit soľort Stellung als 
Zahntechniker. 


Gell. Angebote unt. 345 an 


die Ann.-Exp. Kosmas Sp z 
0.0, Poznati, Zwierzyniecka.6. 


DEVISENBANK. б 


sich in 


die man 


ү Ное: №. 8 


‚Bank für Handel und Gewerhe Poznan 
Pozmalski Bank dla Wandin i mag 


zur 1. Klasse der 


M У бр. АКС. 
21.Polnisch.Staatl. Té Zentrale: Poznań, ul. Maszialarska Ba, 
Klassen - Lotterie | Deposilenkasse: ul. Wjazdowa 8. 

Hauptgewinn: | E EE Gewerbehank 
Telephon 83054, 51, 2248. 
EI 750 ооо KE an Nr. 200480. 
ausserdem Gewinne zu FILIALEN: 
z1 350.000, 250000, 150.000, 100000 Pr рте 
105000 Gewinne über Insgesamt 32 Millionen Zloty ж 
Ziehung am 17. u. 19. Mai 1930 Bank dewizowy 
Devisenbank 
"|е Los 1024, "|. Los 2024, "lı Los 4021. a 
GE |] Ausführung sämtlicher 
E a E | [ъатквезсһ. Transaktionen. 


bei der grössten und glöcklichsten Kollektur 


Jutan Langer, Poznat 


Warszawa Hauptbahnhof | Zanirala: Wielka 5 
Gdynla Staromiejska | Fillale: Fredry 3 


Teleton 16-37. 
P. K, 0. 212415. 


Biuro Techniczno - Handlowe 


A. GLASER, Poznan 


ul. 27. Grudnia 16 
Telephon 50-16, 41-16, Telegr.-Adr, „Technohandel‘ 


Iriel). Bestellungen 
у werden prompt u 
бА wunschgemäß er- 
ledigt. AufWunsch 
Origin. -Spielpläne 
kostenlos i. deutsch. 


Sprache. we sofort ab Lager zu Außersten Fabrikprelsen: 


КАШ Ve Idi 
ш Plallen SC fm 
Sim = 


Lager-Heialle = Banea- und Lotzinn 
in Blöcken, sowie Staben. 
Schmieröler, Staufferhüchgen, Benzin-Löt- 
lampen und -Kolben, Stahl- und Messing- 
Draht-Bürsten, technische Filze, Fiber in 
Platten und Staben, Putzwalle sowie sämtl. 
technische Artikel 


für Maschinenbedarf u. Landwirtschaft. | 


Hier abschneiden 


Bestellschein. 


Hiermit bestelle ich fur die 1. Klasse der 21. Polni- 
schen Staatlichen Klassen-l.otterie 
!;, Lose a 10. Złoty 
1, Losa а 20. 2ісіу 
ı Lose a 40. ~ Zitoly 


Den Betrag werde ich nach Erhalt der Lose mittels der 
durch die Kollektur beigefugten Zahlkarle uberweisen. 


Name und Vorname 


Genaue Adresse 


